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Die polniſch- ruſſiſche Friedenskonferenz
Verhandlungsbeginn in Riga

h. Riga, 25. September.
Nach einſtündiger Vorbeſprechung zwiſchen Joffe u.id dem

polniſchen Delegationsvorſitzenden Domski begann die geſtrige
Sitzung der Friedens konferenz unter Joffes Vorſitz. Zu Anfang
erklärte Joffe ſolgendes: Da ſeit Beginn der Minsker Verhand
jungen bereits ein Monat vergangen ſei, habe die ruſſiſche
gentralexekutivkommiſſion zur möglichſt raſchen Herbei-
ührung des Friedens die Abgabe der folgenden

Erklärungen gutgeheißen:
Ruſſiſcher Friedensvertrag.

Rußland hat dieſen Krieg nicht gewollt und iſt auf An
treiben der Entente Jmperialiſten angegrif-
en worden. Die Fortſetzung des Krieges über Winter würde

für beide Völker ſchrecklich ſein. Rußland ſei bereit, die in Minsk
von den Polen für unannehmbar bezeichneten Bedingungen fallen
zu laſſen und macht zwecks ſofortigen Waffenſtillſtandes und Frie-
densſchluſſes folgenden Vorſchlag:

Beide kriegführende Parteien ſollen die Unabhängig-
keit und das Selbſtverwaltungsrecht der Rkraine,
Litanens, Weißrußlands und Oſtgaliiens an-
erkennen, ebenfalls alle ſtaatlichen Organiſationen, Landtage,
Parlamente oder Sowjets, wie das bereits 1918 und 1920 ge
ſchehen ſei. Für den Volksentſcheid über die Zugehörigkeit Oſt-
galiziens werde das demokratiſche Stimmrecht von Rußland zu
geſtanden. Rußland fordert weiter zahlen mäßige Be

ſchränkung der polniſchen Armee und Anerkennung der
ruſſiſchen Rechte auf die Verkehrslinie Bialyſtok--Grajewo. Um
das Volk vor weiterem Blutvergießen zu bewahren, ſoll ein
ſoforriger Waffenſtillſtand geſchloſſen und eine De
markationslinie gemeinſam feſtgelegt werden. Rußland
fordert die Herſtellung des Waffenſtillſtandes
binnen 10 Tagen.

Nach Joffes Erklärung wurde die Sitzung auf eine halbe
Stunde unterbrochen.

Nach Wiedereröffnung gab der polniſche Delegationsvor-
ſitzende Domski die Erklärung ab, daß Polens Friedens
bedingungen nicht vom Kriegsglück abhängig ſeien. Polen wolle
nur das gute Recht ſeiner eigenen Unabhängigkeit. Sollte
Sowjetrußland ernſtlich Frieden wünſchen, ſo wäre an der Mög-
lichkeit einer Verſtündigung nicht zu zweifeln. Für den Schluß
des Waffenſtillſtandes und des Präliminarfriedens ſtelle die
polniſche Delegation folgende Richtlinien auf:

Für die territorigalen Beſtimmungen ſollen
nicht hiſtoriſche, ſondern vitale Jntereſſen beider Staaten
maßgebend ſein. Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſoll eine
Kommiſſion zur Regelung der Angelegenheit der Kriegsabgaben
eingeſetzt werden. Dem Wunſche Rußlands gemäß ſei Polen
damit einverſtanden, daß der Waffenſtillſtand ſofort
nach Unterzeichnung der Präliminarien in
Krafttrete

Nach dieſer Rede Domskis- ſprach Joffe den Wunſch aus,
beide Erklärungen ſchriftlich auszuarbeiten und beraumte die
nächſte Sitzung auf heute mittag an.

Leygues franzöſiſcher Miniſterpräſident
Miniſterpräſident CLeygues

b. Paris, 25. Sept.
„Havas“ meldet: Präſident Millerand hat

Leygues mit der Bildung des Kabinetts beauftragt.
Leygues hat angenommen und die Miniſter
präſidentſchaft und das Miniſterium des Aeußern
übernommen. Das übrige Kabinett bleibt im Amt.

Dieſe Löſung der franzöſiſchen Kabinettsfrage kommt
unerwartet. Man hatte im Auslande, namentlich nach der
Botſchaft des neuen Präſidenten Millerand, angenommen,
daß es zur Bildung eines Kabinetts Briand oder Poincars
kommen würde. Denn einmal hatte Millerand in ſeiner
Botſchaft eine ſcharfe chauviniſtiſche Tendenz hervortreten
laſſen, die ſich namentlich in der Forderung nach reſtloſer
Durchführung des Verſailler Vertrages Deutſchland gegen-
über zeigte, und zum anderen iſt ſich faſt die geſamte Kammer
in allen nationaliſtiſchen Hauptfragen durchaus einig, ſo daß
es nahe lag, bezüglich der Nachfolgerſchaft Millerands auf
Perſönlichkeiten zu blicken, die dem Nationalwillen Frank
reichs in kraftvoller Weiſe Rechnung zu tragen gewillt ſind.
Als ſolche kennt aber das Ausland in erſter Linie gegen-
wärtig Briand und Poincare. Wenn nun Präſident
Millerand den bisher ziemlich unbekannten Leygues mit der
Kabinettsbildung beauftragt hat, ſo dürfte das vor allem
auf innerpolitiſche, wohl auch perſönliche Gründe zurück-
zuführen ſein. Millerand hat mit dieſer Löſung gewiß
einem Konflikt Briand-Poincaré vorbeugen wollen, denn
wenn Briand Miniſterpräſident werden ſollte, hätte Poincars
die Leitung des Miniſteriums des Aeußern gegeben werden
müſſen. So ſehr dieſe beiden Männer in den Zielen der
auswärtigen Politik übereinſtimmen, ſo ſind ſie doch, reſſort
mäßig betrachtet, Rivalen, und in demſelben Kabinett zu ein
heitlicher Arbeit ſchwer zu vereinen. Ueberdies hatte
Poincars als Vorſitzender der Wiedergutmachungskom-
miſſion es wenig verſtanden, ſich der Sympathien der
Alliierten zu verſichern, ſo daß es Millerand, der darauf be
dacht iſt, die von ſeinem Vorgänger Clemenceau geſchaffenen
Meinungsverſchiedenheiten in der Entente zu beſeitigen,
auch deshalb nicht geraten erſcheinen konnte, die Leitung der
Aeußeren Angelegenheiten Poincars anzuvertrauen.
Briand aber zum Miniſterpräſidenten zu machen und
Poincars ganz auszuſchalten, das konnte Millerand nicht
tun, wenn er innerpolitiſche Schwierigkeiten vermeiden
wollte. Deshalb hat er auf beide verzichtet. Den Haupt
grund aber ſür die Ernennung Leygues zum Miniſter
präſidenten wird man wohl in dem perſönlichen Ehrgeiz
Millerands, die äußere Politik ſelbſtändig weiterleiten zu
wollen, zu ſuchen haben. Denn Leygues, der in den
35 Jahren ſeiner Abgeordnetentätigkeit bereits fünfmal
Miniſterpoſten bekleidet hat, iſt ſtets ein außerordentlich an
vaſſungsfähiger Politiker, und nebenbei ein gewandter
Redner, geweſen, ſo daß Millerand hoffen kann, in ihm den
Mann gefunden zu haben, der die franzöſiſche Politik ganz
in ſeinem Sinne und nach ſeinen Anweiſungen leiten
wird, um, ſo mehr, als das Auswärtige Amt bisher das
einzige Miniſterium geweſen iſt, welches Leygues noch nicht
geleitet hat, und für das er auch keinerlei Vorbildung oder
Erfahrung, wohl auch Neigung, mitbringen kann. Daß
Leygues es war, der am eifrigſten dazu geholfen hatte,

erand zur Präſidentenwürde zu verhelfen, hat gewiß

auch dazu beigetragen, ihm die erſte Miniſterpräſidentſchaft
zu ſichern. Leygues iſt, wie geſagt, ein Mann von ruhigem
Weſen und glatten Formen, von dem man auch annimmt,
daß er nicht bei jeder kleinen Differenz mit Deutſchland den
Marſchall Foch herbeirufen wird. Daß er aber mit allen
Mitteln verſuchen wird, auf der Grundlage des Verſailler
Vertrages ſoviel als nur möglich aus Deutſchland herauszu-
preſſen, und an eine Reviſiion des Vertrages gar nicht denkt,
das hat er ſelbſt ſchon mit aller Entſchiedenheit in der fran
zöſiſchen Kammer verſichert. Ein anderer Miniſterpräſident
wäre in Frankreich ja auch gar nicht denkbar. Jm allge-
meinen aber kann man doch vermuten, daß die franzöſiſche
Politik unter Millerands Präſidentſchaft ſowohl die brutale
Gewalttätigkeit Clemenceaus wie die geräuſchvolle Art
Poincarés vermeiden wird, ohne dadurch doch nur im ge
ringſten von den alten Traditionen Frankreichs abzuweichen.
Denn Krieg und Uebergangszeit ſind vorbei, und die neue
Zeit verlangt neue Methoden und ihr entſprechende neue
Männer. Deschanelle war ein kurzes, gefahrloſes Vorſpiel,
Millerand wird der erſte Akt in dem neuen Drama fran
zöſiſcher Staatskunſt ſein.

S t

Lehgues, Gascogner, 1858 geboren, alſo heute 62 Jahre,
iſt ein Menſchenalter lang von ſeinem Wahlkreis Lot-et-Garonne
in die Kammer gewählt worden. Er iſt Advokat, hat ſich litera-
riſch betätigt, viele Eſſays über Reiſen, Kunſt, Literatur und
Politik geſchrieben und iſt fünfmal Miniſter geweſen, darunter
einmal Unterrichtsminiſter neben Millerand in dem berühmten
langlebigen Kabinett Waldeck-Rouſſeau von 1899 und das letzte
Mal Marineminiſter im Kriegskabinett Clemenceau von 1917.
Er war kein grundſtürzender Reformer, ſondern erfüllte ſeine
Aufgabe in der gewohnten Routine.

Der dem Genuß des Lebens nicht abholde Südfranzoſe hat
ſein Leben ſo eingerichtet, daß man auf ihn das franzöſiſche
Sprichwort anwenden kann: Die Katzen und das Butterbrot
fallen immer auf die gute Seite. Es fiel ſogar einmal ſo ſehr
auf die gute Seite, daß er eine wahre Senſation erregte. Einſt,
es war im Jahre 1894, lernte er Chauchard, den Begründer
und Beſitzer der Grands Magaſins du Louvre, kennen ward im
Lauf der Jahre ſein Freund und künſtleriſcher Berater, rettete
in dieſer Eigenſchaft gegen die Gelüſte amerikaniſcher Nabobs
die wertvolle Kunſtgalerie für Frankreich und ward, als
Chauchard ſtarb, deſſen Erbe. Und Chauchard hinterließ ihm

15 Millionen Franken, wie boshafte Blätter damals be-
haupteten und gegneriſche Blätter heute wieder ausgraben, zum
Dank für Ordensverleihungen, die Leygues vermittelt haben
oll.i b. Rotterdam, 25. September.

Aus der Ernennung Leygues zum Premierminiſter
des franzöſiſchen Kabinetts wird geſchloſſen, daß es Millerand
mit der Einführung des perſönlichen Regiments
noch Ernſt iſt. Leygues iſt wohl der unbedeutendſte
Politiker, der für das Amt eines Premierminiſters in Be
tracht kommen könnte. Er dürfte ſich als gefügiges Jn
ſtrument in den Händen Millerand s, erweiſen.
Leygues wurde beſonders beneidet, als der frühere Direktor
des Louvrewarenhauſes, Chauchar, ihm 12 Mil
lionen Frank hinterließ, aus Dankbarkeit für die Lob
hudeleien, die Leygues ihm als Miniſter der ſchönen
Künſte während ſeines Lebens erwieſen hatte. Dieſes Ver-
mögen ermöglichte es Leygues, den größten Teil der Aktien

des „Figaro“ zu übernehmen-

Frühjahr

Kartoffelkrieg
Es rächt ſich ſchwer, daß man während der Kriegszeit

und ſpäter die ohnehin ſchon nicht überwältigende wirtſchaft
liche Einſicht der durchſchnittlichen Oeffentlichkeit mit Zwangs
wirtſchaftsideen, mit Gewalkmitteln, namentlich auf dem
Gebiet der Preisbildung, in Grund und Boden verdorben
hat. Parallel mit dieſer Untergrabung wirtſchaftlichen Ver
ſtändniſſes iſt überdies auch noch die ſchwere Erſchütterung
von Treu und Glauben gegangen. Eine treffende Jlluſtration
zu dieſen allgemeinen Mißſtänden bietet zurzeit die Lage der
Kartoffelverſorgung. Man entſinnt ſich, daß im

r r bei der Feſtſetzung der Mindeſtpreiſe für land-
wirtſchaftliche Erzeugniſſe der Kartoffelpreis auf 25 Mark
für den Zentner feſtgeſetzt wurde. Mit dieſem Preis hat
die Landwirtſchaft bei ihren Maßnahmen für den Anbau
gerechnet. Es war der Preis, der ſich aus den damaligen
allgemeinen Preisverhältniſſen heraus als gerechtfertigt,
weil im Durchſchnitt gerade zur Deckung der Selbſtkoſten
und Verzinſung des Betriebskapitals ausreichend ermitteln
ließ. Die Städte und Kommunalverbände
wurden dringend dahin beraten, auf Grund dieſes
Preiſes Lieferungsverträge mit landwirt-
ſchaftlichen Organiſationen abzuſchließen, um ſich
ihren Kartoffelbedarf rechtzeitig zu ſichern. Sie haben von
dieſem Rat nur einen ſehr geringen Gebrauch gemacht; über
etwa 30 Millionen Zentner kamen Abſchlüſſe zuſtande. Jm
übrigen glaubte man in den großen Kommunen, ſich ent
weder auf die Zwangswirtſchaft oder auf den nach ihrer
eventuellen Aufhebung einſetzenden freien Handel verlaſſen
zu können. Als ſich die Kartoffelernte gut anließ, die
Zwangswirtſchaft aufgehoben wurde und einzelne landwirt-
ſchaftliche Gegenden ſich ſogar bereit erklärten, zu billigeren
Preiſen als 25 Mark zu liefern, verſchwand der letzte Reſt
des Jntereſſes der Städte an den Lieferungsverträgen,
und ſie verſuchten ſogar nach den neuen Grundſätzen von
Treu und Glauben, ſich dem bereits abgeſchloſſe-
nen zu entziehen. Der einzig richtige Weg, zu Zeiten
der Minderproduktion die Verſorgung unſerer Rieſen-Kom-
munen ſicherzuſtellen, der des direkten Abſchluſſes
zwiſchen Konſumenten-, und Produzenten-
Organiſationen war damit nach dem erſten zögernden
Schritt wieder verlaſſen. Die Landwirtſchaft war um eine
Enttäuſchung reicher.

Jrn,zwiſchen traten infolge ungünſtiger Witterung
Stockungen in der Frühkartoffel-Ver-ſorgung der Städte ein, und mit der in dem neuen
Deutſchland üblichen Objektivität wurden dieſe Stockungen
kurzfertig auf Böswilligkeit und preistreibende Abſichten der
Landwirtſchaft zurückgeführt. Man hat ja in ſtädtiſchen
Kreiſen meiſt keine Ahnung davon, daß die Landwirtſchaft
in ihren Produktions- und Lieferungsmöglichkeiten weniger
von dem jeweiligen Betriebsrat als von der Natur
abhängig iſt. Jn dem Maße, wie ſich auch die Aus
ſichten der Kartoffelernte verſchlechterten, entſtand in Kon-
ſumentenkreiſen eine wachſende Erregung, geſchickt geſchürt
von den gewerbsmäßigen Feinden der Landwirtſchaft, aus
den Reihen der Linksparteien. Und die Eiſenbahner
glaubten ſich berufen, nunmehr ſelbſt die Sache in die Hand
zu nehmen. Sie drohten mit Verkehrsſperre, mit
Beſchlagnahme und Zwangsverteilung rollender Mengen,
mit partiellen Streiks uſw. Und ihr löbliches Vorhaben
wurde unterſtützt durch die törichten Behauptungen der radi-
kalen Preſſe über angeblichen Kartoffelwucher.
Phantaſiepreiſe werden genannt. 60, 80, 120 Mark ſollen
Spritbrennereien für den Zentner zahlen, und auf dieſe
Weiſe die Speiſekartoffeln dem Konſum entziehen. Be
ſcheidenſte Sachkunde müßte wiſſen, daß bei dem jetzt bevor
ſtehenden Grundpreis von 600 Mark für das Hektoliter
Branntwein, wie ihn die Monopolverwaltung feſtgeſetzt hat,
ſchon bei einem Kartoffelpreis von 17--18 Mark die
Grenzen der Rentabilität erreicht ſind. Man müßte alſo
ſchon den Brennern unterſtellen, daß ſie es ſich zur Ehre
rechneten, zur Hebung des Branntweinkonſums Millionen
aus ihrer Taſche draufzuzahlen.

Durch dieſe allgemeine Hetzerei und gyefliſſentlich ge
nährte Erregung iſt aber eine Situation entſtanden, aus der
tatſächlich der Kartoffel verſorgung der Städte
ſchwere Gefahren erwachſen. Der Bauer iſt es ſchon
lange müde, allemal als Prügelknabe für kom
munale und behördliche Un fähigkeit zu dienen
und des Preiswuchers und der künſtlichen Zurückhaltung
ſeiner Produkte beſchuldigt zu werden. Er wird daher auch
terroriſtiſche Maßnahmen, die aus ſolchen falſchen Anſchul-
digungen ſich nach dem Vorgang der Eiſenbahner ergeben,
äußerſt ſauer reagieren. Wieviel aber von dem guten
Willen der Landwirte in den Verſorgungsfragen abhängt,
einem guten Willen übrigens, der bisher in jeder Situation
ſich in höchſtem Maße gezeigt hat, braucht man vernünftigen
Leuten nicht zu ſagen. Wem es daher ernſt iſt um die Er
nährung der Stadtleute, die ohnehin infolge der ſchlechten
Roggenernte ſehr erſchwert ſein wird, wer nicht aus Ver
hetzung und Hunger Früchte für ſeine politiſchen Zwecke
reifen will, der muß alles daranſetzen, zunächſt einmal ſo
lange eine Atmoſphäre der Ruhe und Uebers



t hl ſchäffen, bis ſich überhaupt die diesjährige Kar
toffelernke einigermaßen in ihrem Ausfall überſehen läßt.
Nachdem die Zwangswirtſchaft von Staats wegen abgeſchafft
iſt, wird ſ der Bauer eine neue einzelner Konſumenten-
gruppen nicht gefallen laſſen; und nicht Gewalt kann zum
Ziel führen, ſondern alles in Vernunft und Sachlich
keit. Dieſe freilich erfordert auch, daß man gemachte Ver
ſprechungen hält und nicht jetzt den Verſuch macht, den im
Frühjahr feſtgeſetzten Kartoffelmindeſtpreis zu drücken. Wo
die Produktionsverhältniſſe günſtig liegen, hat ſich die Land
wirtſchaft von ſelbſt bereit erklärt, billiger zu liefern. Sie
ſollte damit allein ſchon gegen den Vorwurf des Wuchers ge
ſchützt ſein. Ohne die kurzſichtige Politik der Kommunen in
der Frage der Lieferungsverträge wäre die Lage der Kar
torffelverſorgung heute eine ganz andere.

Beleidigungsprozeß
Sklarz gegen Maximilian Harden

Harden auf Grund des 8 193 freigeſprochen.
b. Berlin, 24. September.

Vor dem Schöffengericht BerlinTempelhof gelangte geſtern
die Beleidigungsklage des Kaufmanns Waldemar Sklarz
gegen den Herausgeber der „Zukunft“, Schriftſteller Maximi-
lian Harden, zur Verhandlung Der Privatbeklagte war be
ſchuldigt, in bezug auf den Privatkläger nicht erweisliche Tat
ſachen, die geeignet ſind, den Kläger verächtlich zu machen und in
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen, verbreitet zu haben, und
zwar durch Veröffentlichungen in Nr. 12 und 18 des Jahrganges
1919 der „Zukunft“. Die Beleidigung erblickte der Privatkläger
in folgendem in einem Artikel „Zum Falle Sklarz“ enthaltenen
Satz: „Ein Bruder in der Nachrichtenabteilung des Auswärtigen
Amtes, wo man die fremden Zeitungen mit Handelsteilen und
lehrreichen Jnſeraten früher als anderswo hat“, da mit dieſer
Redewendung nur gemeint ſein könne, Sklarz habe ſeine amtliche
Kenntnis aus den fremden Zeitungen uſw. ſeinen Brüdern mit
geteilt und dieſe ſo in die Lage verſetzt, dieſe Mitteilungen ge
ſchäftlich zu verwerten.

Dem Privatkläger Waldemar Sklarz, der ſeinerzeit Referent
der Nachrichtenabteiluung des Auswärtigen Amtes war, ſtand
Juſtizrat Werthauer zur Seite; Maximilian Harden, der
nicht erſchienen war, wurde von Rechtsanwalt Fritz Grün-

S pach verteidigt. Dieſer gab zu Beginn der Verhandlung die
Erklärung ab, daß Harden niemals habe behaupten wollen und
nicht behauptet habe, daß der Privatkläger ſeine dienſtlich er
langte Kenntnis aus den ihm in ſeiner amtlichen Tätigkeit zu
gänglichen ausländiſchen Zeitungen ſeinen Brüdern vermittelt
habe. Dieſe Behauptung ſtelle der Privatangeklagte auch heute
nicht auf und habe deshalb auch den Wahrheitsbeweis nicht an
getreten. Maximilian Harden habe lediglich die Abſicht verfolgt,
gegen Korruptionserſcheinungen in Regie-
rungskreiſen zu kämpfen.
Da im allgemeinen Einverſtändniſſe auf die Vernehmung

der vom Privatkläger geladenen Zeugen verzichtet wurde, nahm
ſofort Juſtizrat Werthauer das Wort, um in längeren Aus-
ührungen und durch Vortrag umfangreicher Teile der fpaglichen

Artikel den Nachweis zu führen, daß der inkriminierte Satz eine
Beleidigung des Privatklägers darſtelle. e

Das Urteil lautete auf Freiſprechung. Jn der Be
gründung wird ausgeführt, daß das Gericht in dem fraglichen
Satz keine Beleidigung des Privatklägers erblicke, da der
Sinn des Satzes im Zuſammenhang mit den vorhergehenden
Ausführungen über die Geſchäfte der Gebrüder Sklarz zu be
urteilen ſei. Dagegen hat das Gericht dem Privatbeklagten den

Schutz des F 193 zugebilligt. Es hat dem Privatkläger zugute ge
halten, daß er, wie überhaupt jeder Staatsbürger, ein berechtigtes
Jntereſſe daran r in wel Weiſe das Deutſche Reich vegiert
werde, und daß ihm das Recht zugeſtanden werden müſſe, öffent
liche Uebelſtände zu geißeln, namentlich dann, wenn er ſchon
früher gegen Mißſtände im öffentlichen Leben vorgegangen ſei,
Die Koſten des Verfahrens fallen dem Privatkläger zur Laſt.

Zur Entſcheidung des Völkerbundrates über

das Schickſal von Eupen und Malmedy
bemerken die „Baſeler Nachrichten“, daß nach der Verfügung des
Völkerbundes der Rat und die Vollverſammlung die gleichen
Kompetenzen haben, es ſei alſo zum wenigſten ſehr vor
er lig, wenn der Rat ſeine Entſcheidung als endgültig be
zeichnet, und damit verſucht habe einer eigenen Stellungnahme

der im November in Genf zuſammentretenden Vollverſammlung
de Völkerbundes vorzubeugen.

Nach der Tagesordnung der in Paris ſtattfindenden Sitzung
des Völkerbundausſchuſſes am 15. Oktober ſollen in erſter Linie

Maßnahmen beraten werden, die einer Erleichterung des inter
nationalen Reiſeverkehrs insbeſondere hinſichtlich der Ausſtellung
divekter Fahrkarten, ſowie der Zoll und Paßbehandlung dienen
könnten.

Einladung
zum

Parteitagder Deutſchnationalen Volkspartei
Zum zweiten Parteitag der Deutſch

nationalen Volkspartei laden wir hiermit
die Mitglieder des Hauptvorſtandes, die deutſchnatio
nalen Abgeordneten der geſetzgebenden Verſamm-
lungen des Reiches und der Einzelſtaaten, die Mit
glieder der ſtändigen Parteiausſchüſſe und je einen
Vertreter für jedes angefangene Tauſend der Mit-
lieder jedes Kreisvereins auf

ontag, den 25. und Dienstag, den 26. Oktober 1920,
vormittags 10 Uhr nach Hannover, Han-
noverſche Feſtſäle, Am Hohen Ufer, ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden des Par-

teilvorſtandes, Reichs und Landtagsabg. Her gt.
2. Die deutſche Frage. (Berichterſtatter: Haupt

ſchriftleiter Baecker.)
3. Die Reviſion von Verſailles. (Berichterſtatter:

Reichstagsabg. v. Graefe-Goldebee.)
4. Volkstum und deutſche Zukunft. Bericht

erſtatter: Landtagsabg. Dr. Ritter.)
5. Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes.
6. Aenderung der Parteiſatzung.
7. Anträge.

Teihnehmerkarten für die ſtimm-
berechtigten Mitglieder des Parteitages
werden dieſen durch Vermittlung der Landesverbände
zugeſtellt. Als nicht ſtimmberechtigte
Gäſte können ſonſtige eingeſchriebene Mitglieder
der Partei an dem Parteitage teilnehmen. Ein-
trittskarten für ſie ſind durch Vermittlung der
Landesverbände, Kreisvereine oder Ortsgruppen bei
der Hauptgeſchäftsſtelle der Deutſchnationalen Volks
partei, Berlin SV. 11, Bernburger Straße 24, zu er
halten und müſſen auf den Namen des Teilnehmers
ausgeſtellt ſein.

Vorausbeſtellung für Unterkunftin Hotels oder Privatquartiere ſind bis zum 18. Ok
tober an den Landesverband der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei in Hannover, Eſcher-
ſtraße 23, zu richten. Bei Vorausbeſtellungen auf
Hotelzimmer iſt anzugeben, ob einfaches oder beſſeres
Zimmer gewünſcht wird. Die Vorausbeſteller von
Zimmern erhalten beim Eintreffen in Hannover in
der Empfangshalle für den Parteitag (Hotel König-
licher Hof, am Hauptbahnhof) Auskunft über ihr
Quartier.

Anträge für den Parteitag ſind biszum 10. Oktober an die Hauptgeſchäftsſtelle der
Partei in Berlin einzureichen.

Der Parteivorſtand
der Deutſchnationalen Volkspartei

Staatsminiſter Her gt, M. d. R. u. L., Vorſitzender.
Zeitungsverleger Graef, Mitglied des Landtags,

Geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied.
T T FJJ“dD—-—„7 S è]q]ccccc“]” s

Die kommuniſtiſche „K. O.“ vor Gericht
b. Berlin, 25, September.

Jm Weißenfelſer Kommuniſtenprozeß kam im Verlauf der
geſtrigen Nachmittagsſitzung auch die Sprache auf die kommu-
niſtiſche Kampforganiſation. Dazu ävßerte ſich Regierungsrat
Weiß, der Leiter der politiſchen Abteilung, auf Befragen u. g.
dahin: Daß eine Kampforganiſation der K. P. beſtehe, war mir
rom Hövenſagen und verſchiedenen ſonſtigen Mitteilungen ſchon
ſeit Mhnaten bekannt. In der Preſſe, von der äußerſten Rechten
bis zur Linken, auch in der „Freiheit“ ſind doch Mitteilungen er
ſchienen, in denen von Uebungen von Mitgliedern der Kommu-

mtſtiſchen Partei geſprochen worden iſt. Es wurde auch
hingewieſen, daß es ſich um völlig militäriſche Uebungen
Ich hielt die mir zugehenden allgemeinen Mitteilungen nicht für
cusreichend zu irgendwelchem Einſchreiten und ſchickte Beamte
meiner Abteilung zu ſolchen Uebungen hin, die es beſtätigten, daß
ſie einen völlig militäriſchen Charakter hätten aber auch das ge
nügte mir nicht, und ich ſchickte einen höheren Beamten hin. Na
deſſen Schilderungen habe ich die Ueberzeugung gewonnen, daß
ein vollſtändig militäriſches Exerzieren in Frage ſtand. Mit und
meinen Beamten liegt es vollſtändig fern, etwa gegen Angehörige
der Kommuniſtiſchen Partei als ſolche einzuſchreiken Nun kam
plötzlich dieſe Erſchießung des Sicherheitsbeamten. Wir dachten
zunächſt an ein gemeines Delikt, an Mord, und deshalb würde
die Sache zuerſt durch die Kriminalpolizei als Mordſache be
arbeitet Kommiſſar Dr. Riemann, der der Mordkommiſſion an.
gehört, kam dann zu mir und fagte, es ſei zweckmäßi, die Sa
an die Abteilung Ia I än. weil 25 ein gewöhnlicher Mord
vorliege, ſondern eine Organiſation in Frage komme, die einen

darau
handele

ſtaatsgefährlichen Charakter zu haben ſcheine. Die
Abteilung Ta, die immer politiſche Abteilung genannt wird,
hat mit Politik an ſich nichts zu tun, und ſo handelte es ſich auch
im vorliegenden Falle nur darum, inwieweit es ſich um einen
Verſtoß gegen die Verordnung vom 380. Mai handelt. Nun
wurden die Perſonen vernommen, und da haben die Angeklagten
ganz aus freien Stücken erklärt, daß ſie Mitgli eder einer
Kampforganiſation ſeien und haben die Zuſammen-
ſetzung und Gliederung im einzelnen klar entwickelt Alles, was
mir von anderer Seite über die kommuniſtiſche Kampforgani,
ſation mitgeteilt worden iſt, habe ich ganz außer acht gelaſſen,
da es ſich nur um allgemeine, nicht bewieſene Angaben handelte.
Aus freien Stücken aber haben die Angeklagten und namentlich
Falk, der auf mich einen recht guten und vertrauenerweckenden
Eindruck machte und der ein Jdealiſt zu ſein ſchien, vollkommen
die Kampforganiſation entwickelt, und er hat ſeine Angaben ja
ſchließlich auch im Unterſuchungsgefängnis ſchriftlich
fixiert.

Auf eine Frage desStaatsanwalts, ob das geſamte Mate
rigl auf Spitzeblberichten beruht und ob Kommiſſar Maslack
Leiter einer Spitzelzentrale ſei, gibt der Zeuge eine verneinende
Antwort. Maslack ſei einer der tüchtigſten und fleißigſten Be
amten der Abteilung Ia, ihm liege es vollſtändig fern, etwa den
Kommuniſtentöter zu ſpielen. Er ſei auch mit der Bearbeitung
ſolcher Sachen beſchäftigt geweſen, bei denen die rechts
ſtehende Seite in Frage ſtand, ſo beiſpielsweiſe kürzlich in
der Flaggenſache, die anfänglich mit der rechtsſtehenden Partei
in Verbindung gebracht worden war. Die Anſicht, daß er An-
geklagten ihre Ausſagen gewiſſermaßen in den Mund gelegr
habe, glaube er entſchieden verneinen zu müſſen. Auf einen
weiteren Vorhalt der Verteidigung erklärt Zeuge, daß ihm von
einem Traktieren mit Kalbs- und Hammelbraten nichts bekannt
ſei und er beſtreite, daß Maslack auf Grund ihm ſonſt vor
liegenden und bekannten Materials in die Angeklagten hinein
gefragt habe.

e J

Der Reichstag wird vorausſichtlich am 19. Oktober wieder
zuſammentreten. Es finden vorher noch Beſprechungen zwiſchen
Regierung und Parteien ſtatt. Die Sozialdemokraten wünſchen
bereits einen früheren Termin.

Die Landtagswahlen in Sachſen. Das ſächſiſche Geſamt
miniſterium hat beſchloſſen, daß die Landtagswahlen am
14. November d. J. vorgenommen werden ſollen.

Erhöhung der Geldſtrafen bei Gericht. Die Juſtigverwal-
tung trägt ſich mit der Abſicht, mit Rückſicht auf die Wertminde
rung des Geldes für alle Reichsgeſetze die Strafreform für
Geldſtrafen zu erhöhen. Man will dieſe Erhöhung nicht aus
finangziellen, ſondern aus kriminellen Gründen allein vor
nehmen, da die niedrigen Summen nicht mehr genügend ab
ſchreckend wirken.

Wenn nur der Tobak ſchmeckt. Jn der außerordentlichen
Sitzung der neuen Berliner Stadtverordnetenverſammlung ging
es zum Schluß bei der Wahl der ſogenannten Dutzendſtadträte
wecht gemütlich zu. Als die bürgerlichen Stadtverordneten den
Sitzungsſaal verlaſſen hatten, wurde nicht mehr debattiert, nur
noch gewählt, die Stimmen gegählt, das Wahlergebnis ver
kündet, geſcherzt und zum erſten Male geraucht! Da
Rauchen wird ſich nun wohl einbürgern. Die anweſenden
Damen nahmen keinen Anſtoß daran.

Aufſchub im engliſchen Streik. Die Konferenz der Berg
arbeiterdelegierten hat beſchloſſen, dem Erſuchen Lloyd Georges

und die Streikankündigung um eine Woche auf
ieben.

Die letzte deutſche Zeitung von den Polen verboten. Das
Erſcheinen der Deutſchen Rundſchau“ in Brom-
berg iſt von den Polen wegen eines unbequemen Artikels auf
unbeſtimmte Zeit verboten worden. Die Deutſche Rundſchau“
iſt in der von den Polen geraubten Oſtmark das lehte Blatt, das
für deutſche Intereſſen wahrhaft deutſch und deutlich eintrat.
Es ſoll nicht wunder nehmen, wenn die Polen dieſen letzten un
bequemen Faktor ſo lange unterdrücken, bis ein Weitererſcheiner
richt mehr möglich iſt.

Abbau der Aniverſttäten?
Von

Studienrat Fritz Kloppe, Halle.
Die Finangznot des Deutſchen Reiches zwingt uns dazu, auf

allen Gebieten uns größter Sparſamkeit zu befleißigen, und die
Regierung wird die Unterſtützung aller Volkskreiſe finden, wenn
ſie dieſen Weg der Sparſamkeit beſchreitet. Nicht einverſtanden
kann man jed ſein, wenn in dieſem Beſtreben Ziele verfolgt
werden, die geeiget ſind, das höchſte Gut, das ſich der Deutſche
gerettet hat, ſeine zu gefährden. Die „Kieler
Neueſten Nachrichten ſtud nun in der Lage, von einem vertraut
richen Schreiben des Finanzminiſters, das in dieſem Sommer
der Gegenſtand der Erörterung der Miniſterien geweſen iſt,
Kenntnis zu geben. Es heißt darin: „Zu den dringlichen Aufgaben der neuen Zeit auf kulturpolitiſchem Gebiet gehört, zwecks
Gewinnung einer ſich aus allen Kreiſen der Bevölkerung rekru
rierenden) BVeamtenſchaft, die bisher vorhandenen Bildungsein-
richtungen in der Richtung zu ergänzen, da Per
ſonen auch aus den breiteſten Schichten des Volkes ausreichende
Welegenheit gegeben wird, ſich für die höhere Verwaltungstätig-
keit im öffentlichen Dienſt wie im freien Wirtſchaftsleben vor
zubilden. Dazu wird unter Beſeitigung der bisherigen Exklu-
ſivität der Akademiker für die Bekleidung höherer Stellen die
Schaffung neuartiger Anſtalten erforderlich ſein,
an denen entſprechende Begabung und Strebſamkeit aufweiſende
Arbeiter uſw. in einem deren beſonderen Verhältniſſen nach
Melhode und Dauer angepaßten Uterrichtsgang Unterweiſung
genießen.“ Kann man dieſen Gedankengängen unter Umſtänden
zuſtimmen, ſo muß man den ſchärfſten Widerſpruch dagegen er
heben, wenn es in dem Schreiben weiter heißt: „Jhre Verwirk
lichung ſetzt notgedrungen die gleichgeitige Erzielung ent
ſprechender Erſparniſſe durch den Abbau vor
handener, zum mindeſten in dem bisherigen
Umfang nicht mehr erforderlichen Einrichtun-
gen vorgus Der Finanzminiſter ſpricht dann weiter davon,
daß die Zahl den in Preußen vorhandenen Univerſitäten über
den Bedarf zur Ausbildung des akademiſchen Nachwuhhſes hinaus
geht Was hat Herr Lüdemann für eine Auffaſſung von
unſeren Hochſchulen! Da die Bedeutung der Frage des Abbaues
aber über die Grenzen Preußens hinausgeht, fordert er ſofortige
Beſ ungen und kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen den
intereſſierten Staats und Reichsreſſorts. Denn der ſpeziell auch
auf dem Gebiet der Kulturpolitik neu vorherrſchende Geſichts
punkt lege die arundſätzliche Frage einer gewiſſen Kontingentie

rung der Univerſitäten und vielleicht auch anderer Bildungs
anſtalten nahe.

Dieſes Schreiben verdient die allergrößte Teachtung. Wir
haben immer für eine möglichſte Hebung des Bildungsnivegus
unſeres Volkes gekämpft und nach Wegen geſucht, auf denen dies
am beſten geſchehen konnte. Es ſollen nun die höheren Schulen
und Univerſitäten eingeſchränkt werden und r en
ſchulen eingerichtet werden. Man ſehe ſich die Sache einmal
näher an. Jn Theologenkreiſen herrſcht jetzt das Beſtreben, das
Studium um 2 Semeſter zu verlängern. Die Richter ſind auch
wohl ſchwerlich auf einer Beamtenſchule auszubilden. Jm Gegen
re man auch hier ſeit einer Reihe von Jahren eine GOr-
weiteru
pſhchologiſcher Studren. Das Studium der Mediziner kann auch
nicht auf eine einfoche Lehranſtalt verlegt werden. Bliebe alſo
die vierte, die philoſophiſche Fakultät, die für den Lehrſtand vor
bereitet. Die Oberlehrer haben ſowieſo ſchon das längſte Stu
dium Will man da abbauen? Für den Lehrer aber würde es
bedeuten: zurück zum alten Seminar, vielleicht ſogar unter Ein
rn Unterrichtsſtoffes! Klingt das nicht, als wären

wir in die Zeiten der finſterſten Reaktion zurückverſetzt?
Ganz abgeſehen davon, von welch einſchneidender Bedeutung

dieſe Lüdemannſche Univerſitätsreform für die betreffenden
Städte werden müßte Städten wie Greifswald, Jena, Mar
burg will man das Schickſal Helmſtedts, Altorfs uſw. bereiten
ſo muß gegen ſolche Reformpläne im allgemeinen Volksintereſſe
Stellung genommen werden. Haben wir unſere militäriſche und
wirtſchaftliche Machtſtellung verloren. ſo dürfen wir niemals
unſerer geiſtigen Stellung n gehen. Und die von Herrn
Lüdemann gedachte Schnellpreſſe, durch die er vielleicht die Bil
dungslücken auszufüllen gedenkt, an denen die unverhofft zu
Landräten, Regierungs und anderen Präſidenten umgewandel
ten Genoſſen nun mal leiden, werden niemals zu einer Ver
tiefung unſeres wiſſenſchaftlichen Lebens und damit zur Hebung
unſerer ſinkenden Moral beitragen, ſondern zu einer Verflachung
und Oberflächlichkeit führen. Und eine ſolche kann gewiß nicht
im Intereſſe unſeres Vaterlandes und deſſen Wiederaufbau, an
den wir doch alle noch glauben, liegen!

r

H. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt zum Nachfolgerdes Geh. Rats Prof. F. Freſe auf dem Lehrſeuht für Ma-
ſchinenweſen, Wärmemechanik und Kinematik an der Techniſchen
Hochſchule in Hannover Prof. Dr.-Jng. Kurt Neumann
von der Techniſchen Hochſchule zu Dresden berufen worden.

ng des Studiums, z. B. durch Hinzunehmen eingehender

Dr. Neumann hat erſt kürzlich einen Ruf auf den d ür
Wärmemechanik und Verbrennungsmaſchinen an der Techniſchen
Hochſchule zu Braunſchweig als r des in den Ruheſtand
tretenden Geh. Hofrats Schöttler abgelehnt, worauf er zum
Ordinarius ernannt wurde.

Einſtein außervrdentlicher Profeſſor in Leyden. Wie funk
telegraphiſch gemeldet wird, genehmigte die Regierung im Haag
die Ernennung Profeſſor Albert Einſteins zum außer
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Ley den.

Funde auf einem bibliſchen Schlachtfelde. Ueber inter
ante Funde auf der Stätte der alten hettitiſchen Feſte Char
e miſh, durch die alle Einzelheiten einer im Alken Teſta

ment erwähnten Schlacht aufgehellt werden, berichtet die
„Kunſtchronik“. Durch die Grabungen wurden die Befeſtigungs
linien der Stadt feſtgeſtellt; man fand in den
längs der Mauern Türme, deren Inneres Vorraks oder Waſch
räume für die Soldaten aufwies. Von dem Burgberg, auf dem
die eigentliche Feſtung lag, führten drei Tore in die innere Stadt.
die auf der einen Seite durch den Euphrat, auf der anderen
Seite durch große Erdwälle geſchützt war. Die Mauern und
Wälle gehören der zweiten hettitiſchen Periode vor 1200 v. Chr
on, während die äußere Stadt durch einen anderen Zweig der
hettitiſchen Raſſe, die ſog. Muſhki, ſpäter erbaut wurde. Der
Untergang der Hettiter vollzog ſich in einer Schlacht, die im
Alten Teſtament erwähnt wird und in der der dort Pharao Necho
genannte Herrſcher beim Fluſſe Euphrat von Nebukadnezar
vernichtend geſchlagen wurde. Von dieſem Schickſalskampf der
Hettiter künden die wohlerhaltenen Ueberreſte eines großen
Hauſes der Außenſtadt, in dem man zohlreiche Gegenſtände fand
Jn der dick auf dem Fußboden liegenden Aſche und namentlich
an den Eingängen des Hauſes lagen große Haufen von Bronze
und eiſernen Pfeilſpitzen, Langzenſpitzen, zerbrochene Schwerter
uſw., die deutlich erkennen laſſen, wie die Verteidiger von Raum
zu Raum zurückgetrieben wurden. Durch vier Siegelabdrüde
von Papyrusdokumenten, die die Kartuſche Nechos tragen. wird
die Schlacht von der der Prophet Jeremias berichtet, zweifel
les ſdentifiziert. Aus einem Brongzeſchild mit Reliefs im joni
ſchen Stil kann man ſchließen, daß ſich griechiſche Söldner
Heere des Pharago befanden. Bronzefiguren der Jſis
Oſiris weiſen nebſt beſchriebenen Alabaſterſchalen und anderen
Gegenſtänden auf die intimen Beziehungen zu Aegypten hin, die
den Verdacht der aſſhriſchen Oberherrn der Stadt erregt hatten.
So laſſen ſich aus dieſem einzigarligen Fund auch die poli
tiſchen Jntrigen der letzten hettitiſchen Herrſcher und der
dadurch hervorgerufene Untergang ihres Reiches erkennen,
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Tagung des Wirtſchaftsausſchuſſes des Reichskabinetts

Das Wirtſchaftsprogramm
W. Berlin, 25. September. Amtlich.

Im Zuſammenhang mit den Beratungen über die
finanzielle Lage nahm der Wirtſchaftsausſchuß
es Reichskabinetts, der unter dem Vorſitz des Reichs
rirtſchaftsminiſters tagte, die Beratung des Wirtſchaftspro
ganms auf. An die Spitze wurde die Erörterung der Er
jährungslage geſtellt. Auf Wunſch des Ausſchuſſes gab der
geichsernährungsminiſter zunächſt eine Ueberſicht über die Lage
und die Ausſichten für den kommenden Winter, die als Grund
gge für die weiteren Beratungen dienen ſollto. Wegen ihres all

meinen Intereſſes beſchloß der Ausſchuß, den weſentlichen Jn
dieſer Ausführungen zu veröffentlichen. Der Ernährungs

wniſter trug in der Hauptſache folgendes vor

Das Syſtem der 77 und Verteilungr Nahrungsmittel, während des Krieges gute
genſts geleiſtet hat, iſt im Laufe der Jahre und im Zuſammen
ſang mit dem Rückgang der allgemeinen Moral und der Staats
utorität in erheblichem Grade ab ge nutzt worden. Die infolge
deſen im Laufe des Sommers unter Zuſtimmung vieler Länder

geleitete Umſtellung der Ernährungswirtſchaft auf einzelnen
gebieten entſpricht der Ueberzeugung weiteſter Kreiſe, beſonders
ch großer Verbraucherorganiſationen. Auf den Gebieten jedoch,
auf denen die öffentliche Bewirtſchaftung noch unbedingt not
pendig und durchführbar iſt, wird und muß die Regierung die
patlichen Machtmittel mit um ſo größerer Schärfe zur Anwen
dung 727 Dies gilt beſonders für Getreide, Milch

Zucker.m Wenn auf anderen Gebteten, insbeſondere bei Kartoffeln und

eiſch infolgs der zunehmenden und heute unüberwindbaren
wierigkeiten, die ſich der Durchführung der Zwangswirtſchaft

aigegenſtellen, der freie Verkehr wieder hergeſtellt wird, ſo muß
hie Regierung dis Preis und Marktverhältniſſe mit ſchärfſter
lufmerkſamkeit beobachten und tatkräftig eingreifen, ſobald ſich

tockungen und Mißſtände in der Verſorgung mit
ſebensmitteln ergeben. Hierbei müſſen Handel, Erzeuger und
derbraucher die Regierung unterſtützen. Landwirtſchaft und
handel müſſen ſich bewußt ſein, daß es ihre Pflicht iſt, für eine
luzreichen de Ernährung der Bevölkerung zu an
emeſſenen Preiſen zu ſorgen. Die Regierung kann die ſchwere

rtung für die Volksernährung nur tragen, wenn das
ſeutſche Volk ſeine Ruhe und Beſonnenheit bewahrt. Die Schwie
tgkeiten, die beim Uebergang von der gebundenen zur freien
Pirtſchaft unvermeidlich ſind, gleichgültig, ob dieſer Uebergang

oder erſt ſpäter erfolgt, werden durch willkürliche Störungen
Lebensmittelverkehrs und ähnliche Angſterſcheinungen nur

derſchärft. Alle ſchöpferiſchen Kräfte der Selbſtverwaltung müſſen
o gemeinſamer Abwehr wucheriſcher Ausbeutung wie auch ge
verbmäßiger oder privater Zurückhaltung don Lebensmitteln

inigt werden. Ein verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten
ſntlicher Volkskreiſe, wozu ſich in einzelnen Landesteilen bereits
inſähe zeigen, kann viel dazu beitragen, den Uebergang zu er
lahtern. Zur Förderung des Ausbaues dieſer Bewegung finden

n den nächſten Tagen Beſprechungen im Reichs
zmnährungsminiſte rium ſtatt.

m übrigen kann ein Urteil über die Wirkung der Wieder
ſtellung der fveien Wirtſchaft erſt abgegeben werden, wenn die
fahrungen eines längeren Zeitraums zu Gebote ſtehen.

in weſentliches Mittel in der Bekämpfung der bevorfſtehen
n Schwierigkeiten ſieht die Regierung in der Schaffung aus

chender Reſerven von Lebensmitteln. Dieſe ſollen dazu dienen,
zwaige Stockungen in der Verſorgung zu beſeitigen und erforder
chenfalls preisſenkend zu wirken. Ein beſonderer Nach-
htendienſt ſoll die Regierung fortlaufend über die Verſorgungs-
hye der einzelnen Bedarfsgebiete unterrichten.

Am 1. Oktober 1920, dem Tage des Außerkrafttretens
er Fleiſchzwangswirtſchaft, wird die Reichsfleiſch-
ſelle über mehr als 70 000 To. Auslandsfleiſch, Aus
landsſpeck und ſonſtiger Fleiſchwaren verfügen.
Die Auslandsfletſchreſervs wird ſtändig auf 80 000 To. erhalten
werden, die für drei Monate die bisherige wöchentliche Ausgabe
on 125 Gramm Fleiſch auf den Kopf der Bevölkerung in den
großen Bedarfsgebieten für den Notfall ſicherſtellen. Daneben
ſhreibt eine am 19. September 1920 erlaſſene Verordnung die
Genehmigungspflicht für das Gewerbe des Viehhandels, den
Echlußſcheinzwang beim gewerblichen Viehhandel, in gewiſſem
infange die Genehmigungspflicht für das Fleiſchergewerbe und
m Aushang der Kleinhandelspreiſe in den Ladengeſchäften vor.
Von der Reich sfettſtelle wird vorläufig eine ſtändige

ſhmalzreſerve von 20 000 To. gehalten. Aus ihr werden
eben dem, was der Bevölkerung infolge Zulaſſung einer kontin
gentierten Einfuhr durch den freien Handel zur Verfügung ſtehen
nird, die bisherigen Rationen auf dem üblichen Wege weiter aus
geben werden. Die Regierung wird ihre weiteren Maßnahmen
uf dieſem Gebiet von der Entwicklung des nunmehr zugelaſſenen
zien Handels abhängig machen.

An Kartoffeln ſteht aus den zwiſchen Erzeugern und Kommu
aberbänden abgeſchloſſenen Lieferverträgen eine Reſerve
on 82 Millionen Zentnern Verfügung. Hierzuritt die don der Reichskartoffelſtells hergeſtellt Reichsreſerve

en 20 Millionen Zentnern.,

Dieſe mehr als 50 Millionen Zentner bleiben nur
hinter der Menge zurück, die im Vorjahre don der öffentlichen

beſt für die Bevölkerung zur Verfügung geſtellt werden

Margarine und Kunſtſpeiſefett wird der Vedölkerung im

e des freien Handels in veichlicherem Maße als biaher guge

S

S R

Die inländiſche Brotverſorgung wird bei dem im r
u den Erwartungen ſehr ungünſtigen Ausfall der
oggenernte auch im kommenden Wirtſchaftsjahr
hwierigkaiten bereiten. Zu ihrer Sicherung
n Hinblick auf die Wunſch der Bevölkerung und
z meiſten Länder beſchloſſene Herabſetzung des Ausmahlungs
es bedarf es nicht nur der reſtloſen Ablieferung der
ländiſchen Grnte, die im Notfall mit den ärfſten
ngemitteln durchgeführt werden muß, ſondern auch ſehr
kheblichen Einfuhr von ausländiſchem Brotgetreide.

Die Genehmigung zur Einfuhr amerikani-en Mehls, die in den letzten Wochen den Gegenſtand leb
fter Erörterungen gebildet hat, kann nicht erteilt werden. Gün
e Einfuhrgelegenheiten durch private T können auch bei
r Einfuhrorganiſation für die Allgemeinheit nutzbar
macht werden.

Um dem Bedürfnis nach einem beſſeren Haushalts
hl entgegenzukommen, iſt in Ausſicht genommen, eine Wochen

e von 125 Gramm gering ausgemahlenen, aus Auslands
de hergeſtellten Weizenmehls zu den Finſtandspreiſen der
lerung zuzuleiten.

Aer Wirtſchaktsausſchuß al von dieſem Bericht des Reichs

roß e

ernährungsminiſters Kenntnis. Es beſtand volle Ginmütig
keit darüber, daß die öffentliche Bewirtſchaftung
des Getreidess, der Milch, des Milchfettes und des
Zuckers bis auf weiteres aufrechterhalten werden
müſſe. Es wurde zunächſt beſchloſſen, die Kartoffelverſorgung der
Bevölkerung in den Bergbaubezirken durch beſondere Dispoſitio-
nen der Reichskartoffelftelle über die Reichsreſerve ſicherzuſtellen,
Bei den weiteren Arbeiten des Ausſchuſſes ſoll insbeſondere ver
ſucht werden, die Wucherbe kämpfung ſchärfer und wir-
kungsvoller zu geſtalten. Soweit die deutſche Ernährungswirt-
ſchaft auf Zufuhren aus dem Auslande angewieſen iſt, kann ſie

nach Anſicht des Wirtſchaftsausſchuſſes nur unter nachhaltiger
Mitwirkung der alliierten und aſſogziierten Mächte durchgeführt
werden. Jm Jnland hängt ein großer Teil der zukünftigen Ge
ſtaltung von dem verſtändnisvollen Zuſammenarbeiten ſämtlicher
an der Verſorgung der Bevölkerung beteiligter Kreiſe, der Land
wirtſchaft, des Handels und der Verbraucher, ab. Das Ziel dieſes
Zuſammenwirkens muß die Schaffung eines Ver
braucherſchutzes ſein. Die unmittelbare Verbindung
zwiſchen Erzeuger und Verbraucher muß gefördert werden.

Die Arbeiten des re werden rig
Jm einzelnen beſchloß der Ausſchuß noch, zur Beſſerung

der Ernährungslage vom 15. Dezember 1920 ab die Ein
fuhr von Salzheringen innerhalb eines noch feſtzu
ſetzenden Rahmens dem freien Handel zu überlaſſen.

Die Rennen
Der zweite Renntag der Herbſtwoche wird ganz

im Zeichen der Stadt Halle ſtehen. Die hervorſtechende
Nummer des Programms iſt der Preis von Halle, nach
Wert und Entfernung das bedeutendſte Jagdrennen der hieſigen
Bahn. Auch die übrigen Programmnummern weiſen durchweg
Namen auf, die mit unſerer Stadt in engerer Beziehung ſtehen
oder hier überall bekannt und vertraut ſind.

Das Hauptrennen darf auch wegen des hohen Geldpreiſes
von 30 000 Mk. und des koſtbaren Ehrenpreiſes für den ſiegenden

S als ein Ereignis gelten. Es führt über die weite
e von 5000 Meter der Hauptbahn, deren ſchwere Hinder-

niſſe ſämtlich zu ſpringen ſind, darunter die hohe Steinmauer
und drei Waſſergräben von 8 Meter Breite, ungerechnet der
W des ſogenannten Abſprungskennzeichens (Hecke

Jn den erften Rennen des Tages, dem Heiderennen,
treffen ſich gleichfalls die Herrenreiter, jedoch über die ſo

nannte Derbyſtrecke von 2400 Meter Flachbahn. Der Start
iegt an der neuen Verlängerung des Sattelplatzes.

Mit 18 000 Mk. Geldpreis dotiert ſind das Wittekind
ürdenrennen, das Saalejagdrennen und das
allorenRennen. Das Wittekind-Hürdenrennen wurde

wieder ausſchließlich für Dreijährige ausgeſchrieben und bildet
eine Art verſchärfte Fortſetzung der erſten Prüfung für dieſe
Altersklaſſe im Juli. Es geht jedoch diesmal über 2800 Meter
von der verlängerten Geraden aus, ſo daß von vornherein etwas
850 Meter gerade Strecke zu galoppieren und dabei drei Hürden
zu ſpringen ſind.

Mit 69 Unterſchriften hält die nächſtfolgende Nummer den
Rekord der ganzen Herbſtwoche. Dieſes Saale- Jagd
vennen führt über die kurze Jagdbahnſtrecke von Meter
und wird ſicherlich ein ſtarkes Feld an den Start bringen.
Fee r en einem Ausgleich über 1400 Meter

n, find von den 44 Nennungen eine große Anzahl guter
und ſchneller Pferde ſtehen geblieben. Das Salzgrafen-
Rennen iſt wiederum ein Jagdrennen für Herrenreiter über
86500 Meter der mittleren Bahn. Als Gegenſtück dazu iſt der
Preis von Giebichenſtein für Berufsreiter ausge
ſchrieben, und zwar über 4000 Meter der Hauptbahn. Die ſtatt
liche Preishöhe von 23 000 Mk. wird ſich für die gute Klaſſe zug

tig genug erweiſen.
Bei allen bisherigen Rennen des Vereins fällt angenehm

das Beſtreben auf, die Ereigniſſe möglichſt abwechslungsreich zu
geſtalten, ohne ihren Charakter als Zuchtprüfung dabei zu ge
ährden. Es wechſeln in ſtändiger Folge Flachrennen mit
indernisrennen, Jagd und Hürdenvrennen, Rennen für
erren und Berufsreiter, kurze und weite Entfernungen ab.

An keinem Renntage wiederholt ſich im Gegenſatz zu anderen
Plätzen eine Entfernung. Es gibt Rennen über 1200-5000
Meter, jedoch mit Vorbehalt niemals dieſelbe Entfernung auf
demſelben Kurs, zweimal am gleichen Tage.

Starterliſte und Vorausſagen
I. Heide-Rennen (2400 Meter).

Held 69 r Krüger; Titus 69 Kg. Beſitzer Schipper65 S 65 Kg. X; Skalde 65 Kg. Beſitzer Lomſha
65 Kg. Hasdrubal 65 Kg. Herr Reichenbach; Segantini 65 Kg.
Beſitzer; Signorelli 65 Kg. X; Hidalgo 65 Kg. Feuersnot6335 Kg. X; Cotelette 6318 Kg. X; Lulu 63 Kg. Herr Freeſe.
Nach dem Freitagserfolge von Feuersnot darf man wohl
dieſem Pferde einen neuen Sieg auf unſerer Bahn zutrauen.
Hidalgo und Lomſha werden aber beachtliche Gegner

Unſere Meinung: Hidalgo Feuersnot.
II. Wittekind-Hürdenrennen (2800 Meter).

Akexis 60 *Naſh; Roſenrot 60 Kg. S Land5718 Kg. W. Müller; Kantinier 5734 Kg. X; Menja 60 Kg. Naſh,
Wilna 55 Kg. Naſh; Sauerklee 55 Kg. Thalecke; Baltaſar 55 Kg.
Stolpe; See 55 Kg. X; Eilenburg 556 Kg. Pfeiffer; Sita
85 Kg. “*Stolpe; Ludowika 556 Kg. Monarchiſt 55 Kg. Eicke;
Friedensztel 55 Kg. Lewicki; Roſendorn 55 Kg. Holz Shbille
tag großen Ausſichten in das Rennen, Friedsziel und der

ieger Landvogt ſind zu beachten.
Unſere Meinung: Sybille Friedensziel

III. Saale-Jagdrennen- (3200 Meter.
Stella T 68 Kg. Ackermannz Marot 66 Kg. X; Sonntags

mädel 665 Kg. Gädike; Knecht Rupprecht 64 Kg. P. LewickiSorma 64 Kg. Edler, Fanal 62 Kg. Edler; Signorellt 68
Ulbrich; Schipper 63 Kg. X; Metz 62 Kg. Stoffel, Diſtel I
84 Ha. Stoffel; Lieſe 61 Kg. Leiß; Nova 57 Kg. H. Scholgz;
Maiſon Rouge 56 Ka Thalheim; Bora 53 Kg. Friebel; Lomſha86 Kg. Eicke; Ranunkel 68 Kg. Grübchen 562 Kg. *Thalheim.

Das Feld iſt ſchwierig. Nova, Maiſon Rouge und Bora
77 leichte Gewichte, aber ſie werden in Lieſe und Sonntags

ernſte Gegner finden. Signorelli iſt zu beachten.
Unſers Meinung: Maiſon Rouge Nova.,

IV. Preis von Halle (5000 Meter.
CgZzernowitz 75654 Ka. Held 78 Kg., Metz 78 Ko., Brünella

78 Kg. Herr Krüger; Samum 7026 Kg. Herr Freeſe; König-
ſtein 7016 Kg. X; Frei 7034 Kg. Herr Krüger; Saarfels 67 Kg.
Herr Reichenbach; Sanna Eſchen 67 Kg. X; Colette 6514 Kg. X.

Das wichtigſte Rennen des Tages. Wir glauben in Brünella
den Sieger zu ſehen. Samum, der Sieger vom Freitag, wird
einen harten Kampf zu führen haben.

Unſere Meinung: Stall Henrichs Czernowitz.
V. Halloren- Rennen (1400 Meter).

Palme 574 Kg. O. Schmidt; Titus 58 Kg., Eilenburg
Ka, Pfeiffer Symbol 53 t Sandſchak 5235 Kg.
Lebensgefährte 5316 Kg., uſewind 5235 Kg. Schläfke;

T 68 Kg. Stolpe; Vallſcarda 49 Kg. Gericke; Federnelke
47 Kg. Staudinger; Narr 47 Kg. Diſtel II 46 Kg. Stoffel;
Monarchiſt 45 Kg. “*Pfeiffer.

Ein ähnliches Rennen wie der Herbſtausgleich vom erſten
Renntage. Geſtüt Weil hat Sauſewind im Rennen, der bei
glattem Start gewinnen dürfte.

Unſere Meinung: Sauſewind Federnelke.
VI. Salzgrafen--Rennen (3500 Meter).

Sonntagsmädel 7524 Kg. Tory Hill II 73 Kg. Herr
b von Weſternhagen; Fanal 78 Kg. X; Saarfels 69 Kg. Herr
Reichenbach: Hasdrubal 68 i22 Ka. Herr Keichenbach; Catilina

Vorſchau auf das Sonntagsrennen
itzer; Das Pup 68 Kg. E; Colette 68 Kg. X;

Sandſchack 6754 Kg. Beſitzer; Diſtel II 65 Kg. X; Skalde
6824 Kg. Beſitzer; Lomſha 68954 Kg. E.

Das Pupperchen blieb für dieſes Rennen reſerviert. Wir
auben in ihm den ſicheren Sieger zu ſehen und verweiſen

Hill II und Sonntagsmädel auf die Plätze.
Unſere Meinung: Das Pupperchen Tory Hill II.

VII. Preis von Giebichenſtein (4000 Meter).
Gebhard 71 Kg. P. Lewicki; Minnerpert 64 Kg. X; Slota

Lipa 59 Kg. Wegener Sankt rtin 59 Kg. Nova 55 Kg.
H. Scholz; Maiſon Rouge 54 Kg. Thalheim; Diſtel II 52 Kg.
Stoffel; Grübchen 52 Kg. Friebel; Lomſha 52 Kg. Eicke.

Der ſtark belaſtete Gebhard hat Ausſichten. Nova und
Maiſon Rouge werden, wenn ſie geſattelt werden, Slota Lipa
nichts antun.

Unſere Meinung: Slota Lipa Gebhard.

Unſere Vorausſagen für auswärtige Plätze
Hamburg Horn. 1. Rennen: Die Wolke-Stall Gradit

Rennen Ciardarſfürſtin-Südtirolerin. 8. Rennen: Stall Ha
nie Gondel. Rennen: Blau und n 5. Ren
nen: Argeſul--Sula. 6. Rennen: cheider--Romberg.
7. Rennen: Tantalus--Roſenmaid.

Mülheim Duisburg. 1. Rennen: Retter-Harpune.
2. Rennen: Hasdrubal--Eleganz. 8. Rennen: Caliari--Gireflee.
4 Rennen: Rondo-Lodſinele 5. Rennen: Tati Tata--Lucretia,
6. Rennen Daphne--Daddy. 7. Rennen: Mailberg--Tolombine.

München-Riem. 1. Rennen: Stall Kultſchinsky--Oho.
Rennen: Namaſos--Jſtria. 8. Rennen: Grasteufel--Proſt.

4. Rennen: Dronning Wilhelmina--Fillipov. 5 Rennen: Waſſer
v 6. Rennen: Roſenhecke--Roſine. T. Rennen:
Raduleſti--Wittlicher.

Die Verbandsſpiele der Liga
Trotz der Pferderennen herrſcht Sonntag im Lager h

der 10. Ligaverein noch nicht feſtſteht, ſind alle Mannſchaften in

ſtgeſetzt, nur das Befähigungsſpiel gwiſchen Sportvereini-gut re afeke und V. f. B.- Bitterfeld um den

die ausſchlaggebende Rolle ſpielen
Von den 4 Ligaſpielen finden nur 8 in Halle ſt Das

4, Spiel wird in Naumb urg ausgetragen und
Halle 96 und Sportverein 05 Naumburg

zuſammen. Die Naumburger find auf ihrem eigenartigen Platze
ein gefährlicher Gegner und haben dort ſchon manche gute Mann
ſchaft zur Strecke gebracht. Auch Halle 96 konnte im Frühjahr
nur einen knappen 2 1 Sieg herausholen. Trotzdem muß man

den Blauroten halten, wenn ſie nicht gang unter Formſpielen und ſich nicht durch den Lokalvatriotismus um ihre Ruhe

bringen laſſen. Ein Spielverluſt würde Halle 96 gleich
bedeutend mit einem auf die Meiſterſchaft ſein.

Auf dem Kometplatze treffen fich
Sportfreunde und Preußen.

Die Preußen abſolvieren hier ihr erſtes Ligaſpiel und werdengleich am erſten Tage die Leiden der g. ämpfe kennen lernen,

denn mit einem Siege der Sportfreunde iſt r zu vechnen.
Gewinnen die Bläugelben, dann liegen ſie weiterhin an der
Spitze und werden ſogar Wacker auf kurze Zeit auf den zweiten
Platz verweiſen, da Wacker ſeine Punkte Sonntag nicht ver
mehren kann. Wir rechnen mit einem Sieg der Sport
freunde

Der neue Sportplah an der Huttenſtraße ſieht
B. f. L. Merſeburg und Sportverein 98

im Kampfe um die Punkte. Gs wird i
erwartet wird. Es handelt ſich um die W r ſern

rſeburger

wohl e n Meiſterſchaftshoffnungen hegen dürfen. Er
iſt hier in gleicher Lage wie e 96 in Naumburg.

w ſollte der Sieg auf dem Favoritplahße werden,

Boruſſia von Favorit
holen wird. Spielen die Boruſſen nur ein Bruchteil des Spieles,
das ſie gegen Halle 96 gezeigt haben, dann gibt die Frage nach
dem Sieger keine Rätſel mehr auf. Die e wird ſich gewaltig ſtrecken, um ein ehrendes ultat her aber ſte

wird doch die Segel ſtreichen müſſen. 4
Wenn wir eine Vorausſage für die Spiele abgeben, dann

eht r Meinung mit Boruſſia, Halle 96, Sporter tg Sportverein 98 und V. f. L.Bitter-
ald (7).

Die Tagung des deutſchen Reichsausſchuſſes in Kaſſel am
25. und 26. September wird durch faſt alle des
Peichsausſchuſſes beſchickt werden. Weit über 100 Anmeldungen
liegen vor Drei Fragen werden in erſter Linie die Tagung be
ſchäftigen: 1. die Spielplatzfrage, 2. die e e re
8. das Verhalten der Stadtverwaltungen zur Frage der
übungen. Die hervorragendſten Sachverſtändigen auf dieſem Ge
biete werden über die Fragen referieren. Eleichgeitig tagen eine
große Anzahl von Sportgruppen in Kaſſel, ſo ſich dort die
führenden Männer der deutſchen Sportwelt z nden
werden. Auch Halle wird in Kaſſel vertreten ſein, da der hieſtAusſchuß für Leibesübungen ſeinen Erſten Vorſitzenden H ä e

dorthin entſandt hat. 4
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S Lustspiel in 3 Akten mit Freitag. 1. OKtober, abends 7i, UhrHilde Wörner. I Konzert des ungar. Geijers

Vorführung: 5.40 8.20.

Vorführung Sonntag: 03.00 5.30 8.10. Zweiter Teil. Vier Akte. en Goldmark, Baeh, Chopin- ebeginnt die Abend Vorstellungpünktlich s Uhr. J Beginn 4 Uhr.
beginnen unsere

Vorstellungen
Sonntags 3 Vrr, in Dritte Episode: Die phantastische Meute.

Vierte Episode Der leere Sarg.2 Uhr. n

Wochentags bis 5 Uhr Kleine Preise veil e
vollem Programm m. e

Vorführung: 4.00, 6.45, 9.30 Uhr.

nwriltatarten haben nur an fag der IOenng ält. Die Augen als Ankläger
Detektiv- Drama in 5 Akten.

Bearbeitet von Helmuth Ortmann,
In der Hauptrolle:

Evi Eoo Heinrich Schroth e Ernst Rückert
Mittwoch, den 39. September,

abends 8 Uhr in der Loge zu den
egen, Paradeplatz,

Liüecikerabemcdl
Oscar Consée

Bariton

Richard Trunk
Klavier.

Lieder von Schillings. Wetz und Trunk.
Karten zu 2.40-8.20 Mk. bei Reinhold

Kooh. Hofmusikalienhandlung.
I Alte Promenmäde 1 a.
Donnerstag 30. September.

abends 8 Uhr in der Loge zu den
fünf Türmen, Albrechtstrasse,

II. Kammermusik
(Wiener MReister)

des Halleschen Streichqguartetts
vom Städtiveh. Theater Orchest er(Kongzertmeister Versteeg, Bohnhardt,

Mürau, Woeise).
W von Mozart u. Schube rt

arten zu 2.80--7.00 Mk. Studenten undSchüler die Hälfte) sowie Dauerb arten
für Kammerkonzerte bei Reinhold
Koeh, Hofimnsſtalennanäiung, Alte Promenade l a.

analsehliessvrauerei.
Montag, 27. Sept., 71 Uhr

Plastische Tänze von
tieäuin Mollehonn.

Mitwirkende Schülerinnen des II. Jahrg.
Am Steinway- Flügel von B. Pöll:

Hedwig Wulfüus.
Musik v. Baeh, Brahmse, Rebikoff, Seott usw.

Vollstündig neues Programm
Karten M. 10, 8, 6. 4, 250 bei H. Hothan.

Vorfühbrung: Bb.10, 7.55 Ubr.

Neueſte Meſter-ochenſchau!
Wegen des gewaltigen Andranges bitten wir die

Nachmittags- Vorstellungen zu besuchen!

Sonntag, der 26. Sevt,

nachmittags 3 Uhr:
Fremdenvorst. bei erm. Pr.

Als ieh noch imFlügelKleide.
Abends 7 Ende 10:
Fra Diavolo.
De gta den 27. Sept.Anfg. t Ende 10
Hoheit tanzt Walzer.

X XX X

e

LeipzigRotel Rauffe
Vornehmstes Haus am Platze

Vollstäündis neu eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendem WVasser und Telephon

Konferenzz immer

Sonntag, 26. Sept.
nachm. 31, Uhr

Konzert
vom S

Kreisler, Sarasate,. Wagner Wilhelm u.
Am Blüthnerflügel: Max Wünsehe (»eiprig,,

2 zu M. 10, 8, 6, 4, 2 u. Steusr bei
Heinrieh Hothan.m arilircte, Donnerstag, 7. Oktober, Dur

Konzert
Berliner Domchor

Leitung: Prof. Hugo Rüdel.
Orgel: Wilhelm Kempff.

Große Messe von Palestrina
und Chöre v. Lotti, Bach, Grill, Mendelsohnu.

Karten Mk. 6, 6, 4, 3, 2 und Steuer i dern Uoſwuriralienvardiung Heinrich h Hothan.

Bechstein
Flügel u. Klaviere,

Grotrian
Flügel u. Klaviere

neu eingetroffen.

Reinhold Koch,
Hofmusikalienhandlung,

Alte Promenade la.
Fernruf lII9

Philharm. Orcheſter

n
Wintergarten

2 Gesehäfts-Eröffnung.e
Saalschloss- Brauerei ſ5
Morgen Sonntag, den 26. Sept., nachm. u. abends

2 grosse Konzerte
von der

errn L. Lott.Eintritt 1.- M., Kinder 60 Pfg. F. Winkler.

Kapelle der Sfteherheits-Polisgeiunter persönl. Leitung des staatl. Musikdirektors

Cartwirtzehaft Zoologlseher harten

Empfehle zur kommenden Wintersaison
zur Abhaltung von Vereins-, P ofest lichkeiten. Konvxerten

r Wolle man jetrt Poonliezzen,
einige Sonnabende und Sonntage so
andere oehentage noch frei sind.

Zum Aussehank kommen hiesige und
Münebener Biere, ff. Weine. Gute Küchoe.Bei Saalabsohluss kulanteste Bedingungen.

MAagdeburgerstrasse 66.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIxIxIx,x;IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Der grosse Spiegelsaal vollständig
neu hergeriehtet, neuer Parkettboden
[IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sonntag., den 26. d. Mts.

e Grosser Ball
Erstklassige TanzmusikK.W rHohenzollernhof

beseitigt mit nachhaltigem Erfolg
das auf wissenschaftlieher Basis aufgebaute
Nervenkräftigungsmiſttel

Zahlreiche ärztliche und private Anerkennungen.

Zentralniederlage für Halle: O. Klappenbae
Genseralvertr.:

Gegr. 1851.

Das seit langen Jahren Poststraßb6e 9 bestehende

habe ich am 23. September unter meiner Firma wieder
eröffnet. Bei aufmerksamer Bedienung verbürge ich Führung
nur reeller Waren und bitte um geneigten Zuspruch.

Ernst Köhler.
e

Erschöpfung, Schwäche und Neurasthenie

Zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen,

Horst Neubauer. Luckenwalde, pharmar. Präparate en gros.

Sehr preiswertes
Angebot

Speisezimme
Herrenzimme
Damenzimmeß

Schlafzimme
Küchen

ea. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik

III
Inb. Richard Ziemeß

alle a. S., Alter Iart

Erotika
h. Große Ulrichstrabe.

Grand-Hotel), Magdeburgoerstr. 65. JT n r Altrenommterten m a ehe leben r
orgen Sonntag nach dem Rennen J t 9
Sonder-Souper, 9 awpimann

Gedeek Mark 25.00. K. Vlrichstr. 560 u.

Von der Reise zurück
Dr. Walther,

4 Voranzeige. n
Facharzt für Ohr, Nase u. Nau,

r. Steinstr. 74 (Gafe Bauoer),Der grosse Eröffnungsbal

u. ſonſtigen gen nur en ten

e

Ein billiges Korsett

nach Mab
fertigen wir aus jedem zugegobenen Stoff od. V äsche-
stück. Garant. bester Sitz.ſ Fertige Korsetts

besonders billig.
Werkstätten mod. Mabkorsetts

Toska Gunkol
nur 16 Markt 16

neben der Hirsch-Apotbebe
in vielen Grobstädten

Wintergartensaal.
Wir bitten nuſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe

Hochnaehtnneavoll Paul TZeehevge.
Donnerstag, don 30. Soptembor.
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Halle, 25. September.Die Zahlung des Fernſprechbeitrages
Wer Weiterungen vermeiden will, die unker Umſtänden zur

Sperrung und Aufhebung des Fernſprechanſchluſſes führen
können, muß den fälligen einmaligen Fernſprechbeitrag
von 1000 Mark für jeden Hauptanſchluß und 200 Mark für jeden
Nebenanſchluß ſo zeitig durch Zahlkarte oder Poſtüberweiſung
dem Poſtſcheckkonto des zuſtändigen Fernſprechvermittlungsanmtes
uführen oder die Deutſche Volksverſicherung ſo zeitig mit der

hlung beauftragen, daß der Beitrag noch vor dem 1. Oktober
dem Vermittlungsamt gutgeſchrieben iſt. Für Beiträge, die erſt
am 1 Oktober eingehen, zahlt die Poſt die Zinſen erſt vom
1. Oktober. Die Antragsvordrucke für die Kreditierung durch die
Deutſche Volksverſicherung ſind bei den zuſtändigen Fernſprech
vermittlungsämtern zu haben und ausgefüllt an dieſe Aemter
zurückzuſenden, nicht an die Deutſche Volksverſicherung. Das
zuſtändige Vermittlungsamt iſt aus der jedem Teilnehmer zu
gegengenen Zahlungsaufforderung der Poſt oder auch aus dem
Teilnehmerverzeichnis zu erſehen.

Halleſche Filmſchau

Jm Walhalla-Lichtſpieltheater ging geſtern die zweite
Abteilung des großen Abenteurerfilms „Judex“ vor ausver
kauftem Hauſe über die Leinewand. Die beiden Epiſoden „Die
phantaſtiſche Meute“ und „Der leere Sarg“ führen die Hand
lung in einer Weiſe fort, daß man der Fortſetzung des Film-
werkes mit allgemeinem Jntereſſe entgegenſieht. Ein Detektiv
drama „Die Augen als Ankläger“ beſchloß den Spielplan.

Das U.-T. an der Alten Promenade bringt uns
Woche die Tragödie eines Fürſtengeſchlechts unter dem Titel
„Satan Diktator“. Treffend jſt als Motto: „Das iſt der
Fluch der böſen Tat daß ſie fortzeugend Vöſes muß gebären“
gus Schillers „Die Piccolomini“ gegeben. Meiſterhaft iſt es der
Regie gelungen, den tiefgründigen Jnhalt und die Glanzzeit des
37 Jahrhunderts mit ſeiner ganzen Pracht in herrlichen Bildern
zu vereinen. Durch aufmerkſame Anpaſſung ſchließt ſich die

dieſe

Muſik dem Ganzen „Würdig an. Das Luſtſpiel Die Ber
liner Range 2. Teil, ſorgt für die nun einmal nötige
humorvolle Abwechslung.

C.T.- Lichtſpiele Große Ulrichſtruße 51. „Der Janus-
kopf“, eine Tragödie in 6 Akten mit Conrad Veidt in der
Hauptrolle, feſſelt die Menge durch eine ſpannende Handlung bis
zum letzten Augenblick. Vortreffliche Bilder und gewandte Dar-
ſtellung ſichern dem Film eine freundliche Aufnahme. Der
„Badebubi“, ein reizendes Luſtſpiel, trägt auf das Beſte zur
veluſtigung der Zuſchauer bei.

Die U.-T.Lichtſpiele, Le:pziger Straße 88, bringen dieſe
Voche einen großen dramatiſchen Film, den „Föhn“. Er zeich
net ſich aus durch Naturaufnahmen von vortrefflicher Wirkung.
Ein Luſtſpiel „Das Valutamädel“, mit der beliebten Oſſi
Oswalda, beſchließt den Abend.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Neue Fettkarten. Vom Montag, 27. September, bis

einſchließlich Sonnabend, 2. Oktober, werden in den ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken neue Fett-
karten ausgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Jede
Fettkarte gilt für eine Perſon; es erhalten daher die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine ſoviel Fettkarten, als der Zahl der Haus
haltsangehörigen nach dem Lebensmittelſchein entſpricht. Selbſt
rerſorger und Perſonen, welche anderweit Butter beziehen oder
bekommen, dürfen die Fettkarten nicht in Empfang nehmen.
Wegen der neuen Anmeldung zur Kundenliſte ergeht beſondere
Bekanntmachung. Die Fettkarten ſind ſorgfältig aufzubewahren
für berlorene Karten kann ein Erſatz nicht geleiſtet werden. Der
Stamm der Fettkarten iſt von den Karteninhabern dem Vordruck
entſprechend auszufüllen.

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu
12 Jahren, Jugendliche von 12-17 Jahren und an ältere Leute
über 70 Jahre, ferner von Reis, Milchſüßſpeiſe, Milchpulver
Bratfett und RoßKot- und Leberwurſt an alle Haushalte in der
Talamtſchule am Montag, den 27. September. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 1--5000 vormittags von 8—-12 und die Jnhaber der
Nummern 5001--9000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Gegen Vor
lage des Lebensmittelſcheines können an Kinder bis zu 12 Jahren,
an Jugendliché von 12—-17 Jahren und an alte Leute über
70 Jahre ein Paket Gerſtenmehl zum Preiſe von 1,10 Mk.,
ferner an jede Perſon aller Haushalte 4 Pfd. Reis zum Preiſe
von 250 Mk. für das halbe Pfund, zwei Pakete Milchſüßſpeiſe
zum Preiſe von 1,10 Mk. für zwei Palele, 100 Gramm Mielch-

Beilage zur Halleſchen Seitung

pulver zum Preiſe von 1,60 Mk., 34 Pfd. Bratfett zum Preiſe
von 6 Mk. für das halbe Pfund und eine z Kilodoſe RoßRot
oder Leberwurſt zum Preiſe von 5 Mk. abgegeben werden.

Abgabe der kondenſierten Milch in Doſen betreffend. Auf
die Milchkarten der Klaſſe J darf vom Montag, den 27. d. M. an
kondenſierte Milch in Doſen nicht mehr abgegeben werden. An
die Jnhaber der Milchkarten der Klaſſe III iſt vorläufig auch
weiterhin wöchentlich eine Doſe kondenſierte Milch abzugeben.
Für die Woche vom 27. September bis 8. Oktober hat die Ab
gabe gegen Abtrennung der Sondermilchkarte T zu erfolgen.
Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis Dienstag, den 5. Oktober
einzureichen. Wegen Abgabe der kondenſierten Milch auf die
Milchkarten der Klaſſe IV ſowie an hoffende Frauen und alte
Leute verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen. Der
Preis einer Doſe kondenſierter Milch wird vom Montag, den
27. September an auf 5 Mk. (fünf Mark) feſtgeſetzt.

Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung für Kartoffeln. Es
wird hiermit nochmals darauf hingewieſen, daß die Zwangs
bewirtſchaftung für Kartoffeln aufgehoben iſt und deren ratio-
nierte Verteilung aufgehört hat. Der Einkauf der Kartoffeln
kann nunmehr im freien Handel erfolgen. Eine Verſorgung
mit Winterkartoffeln erfolgt durch die Stadt nicht mehr und es
wird deshalb dringend empfohlen, für rechtzeitige Eindeckung
ſelbſt Sorge zu tragen.

Auf dem heutigen Wochenmarkte ſpiegelte ſich der reiche
Obſtſe gen dieſes Jahres ſo recht wider. Birnen und Aepfel

ab es in allen Arten zu kaufen, die gewöhnlichen Sorten zu
verhältnismäßig billigen, die beſſeren natürlich zu höheren
Preiſen. Auch Winterfrüchte waren heute in größeren Mengen
zum erſten Male auf den Markt gebracht. Mit den Pflau-
men geht es zu Ende. An verſchiedener Ständen wurde jedoch
noch manches Pfund davon verkauft zum Preis von 1,50 Mark.
Groß war heute die Nachfrage nach Pilzen, deren Preis gegen
über der Vorwoche erheblich geſtiegen war. So koſteten z. B.
Pfifferlinge 4,50 Mark, Steinpilze 83 Mark pro
Pfund. (Jn verſchiedenen Ladengeſchäften wurden für Stein-
pilze nur 2 Mark verlangt.) An Cemüſe war kein Mangel. Be
ſondere Einkäufe auf Vorrat wurden von vielen Hausfrauen in
Zwiebeln gemacht in der Erwartung, daß dieſe Frucht erheb-
W werden wird. Heute koſtete das Pfund davon 70 bis
75 Pfg.

Der Viktoria-Luiſe-Verein hat in ſeinem Hauſe Weiden-
plan 20 die Selbſtbewirtſchaftung aufgegeben, das Erdgeſchoß an
die Guttempler vermietet, die ſeit Mai darin eine Wirt-
ſchaft haben. Die übrigen Räume ſind Jugendheim. Jm 3. und
2. Stock iſt nach wie vor das Heim für Frauen und
Mädchen und Damenhoſpiz. Jm Vorſtand des Viltoria-
Luiſe-Vereins ſind die Schriftführer Paſtor Knoblauch und
Landgerichtsdirektor Panſe ausgeſchieden und an ihre Stelle
Frau Profeſſor Wieſe und Frau Geheimrat Voretzſch ge-
wählt. Der vom Vorſtand des V.L.-V. Anfang Oktober 1915
gegründete und mit viel Liebe und Sorgfalt gepflegte Deutſch
mädchenbund hat ſich zu einem großen und wohlhabenden
Verein entwickelt, der aber in dieſem Jahre aus dem Viktoria-
Luiſehaus hinausgeführt wurde nach An der Marktkirche 3.
Der Mozartſaal wird nach wie vor zu Vorträgen und Konzerten
vermietet.

Die polniſche Poſtverwaltung hat die vor einiger Zeit an
ihre Poſtanſtalten erlaſſene Anweiſiueng, alle vom Ausland, alſo
auch von Deutſchland. eingehenden Poſtſendungen, bei denen Be
ftimmungsort und Straße nicht polniſch angegeben waren, als
unbeſtellbar zu behandeln, rückgängig gemacht.

Auszeichnung. Dem Oberbahnaſſiſtenten Linde iſt die
Militärdienſtauszeichnung 1. Klaſſe verliehen.

Stadtmiſſion. Am nächſten Sonntag abends 834 Uhr
wird Stadtmiſſionar Elze über „Ein unermeßlicher
Reichtum“ im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen.

Aus dem Zovologiſchen Garten. Ein junges Masken
e iſt neu in unſerem Zoo eingetroffen und hat nebeneinen Vettern, dem deutſchen Hausſchweſn und Wildſchwein,

ſeine Wohnung genommen. Jn ſeiner Farbe ſticht es ſehr gegen
das deutſche Hausſchwein ab, denn es iſt ganz ſchwarz und
ähnelt damit mehr dem Wildſchwein. Aber was beſonders bei
ihm auffällt, iſt die Faltenbildung ſeiner Haut, die beſonders am
Kopf ſtark entwickelt iſt. Das gibt ihm ein eigenartiges
Ausſehen und hat ihm auch ſeinen Namen eingetragen. Das
ſonderbare Gepräge dieſes Tieres wird noch erhöht durch die
überaus großen Schlappohren. Das Maskenſchwein iſt das
typiſche Hausſchwein Chinas. Beſonders groß iſt ſeine Frucht
barkeit, da es etwa 15——-20 Ferkel wirft. uzungsverſuche mit
unſerem Hausſchwein ſind verſucht, aber wieder aufgegeben
worden. Von 326 Uhr nachmittags ab findet Konzert vom
Philharmoniſchen Orcheſter ſtatt.

Das Platzkonzert der Sipo-Kapelle findet am Sonntag,
26. September, 11126 Uhr mittags auf dem Louiſenplatz ſtatt.
Vortragsfolge: 1. Stolzenfels am Rhein.

Sonnabend, den 25. September [920

„Mignon“ von Thomas. 8. La
Fetras 4. „Morgenſtimmug“ aus

5. Fantaſie aus „Margarete“ (Fauſt)
Marſch von Simon.

2. Ouverüre zur Oper
Barcarole. Walzer von
Peer Gynt von Grieg.
von Gounod. 6. Furchtlos und treu.

ConſéeTrunkLiederabend. Zu Mittwoch, 29. September,
laden zwei bekannte Münchener Künſtler (der ausgezeichnete
Bariton Conſée und der berühmte Liederkomponiſt Richard
Trunk) zu einem Liederabend neugzeitlicher Lyrik in der
„Degenloge“ (Paradeplatz) ein. Karten bei Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a.

Halleſche Kammermuſik. Das Halleſche Streichquartett
(Verſteeg, Bohnhardt, Mürau, Weiſe) bringen zu
ihrem 2. Kammermuſikabend (Donnerstag, 80. September,
abends 8 Uhr in der „Loge zu den 5 Türmen“, Albrechtſtraße)
zwei Streichqaurtette von Mozart (kl. Nachtmuſik und Adagio
und Fuge in cmoll) und das wunderfeine amoll-Quartett von
Schubert. Wer auf zwei Stündlein Freude und Schönheit
haben will, komme mit Freunden und Gleichgeſinnten zur
2. Kammermuſik. Neben Einzelkarken ſind auch noch Dauer-
karten zu haben bei Reinhold Koch, Alte Promenade 1

Hedwig Nottebohms Tanzabend am nächſten Montag
714 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ begegnet, wie man uns mit
teilt, größtem Jntereſſe. „Viele ſind berufen, aber wenige ſind
auserwählt.“ Und zu dieſen Auserwählten zählt Hedwig Notte-
bohm, ſo urteilt der Muſikkritiker der „Braunſchweigiſchen Lan-
deszeitung“ über den letzten Tanzabend in Braunſchweig. (Siehe
Anzeige. Abonnementatarten für die Cykluskonzerte der Konzert-

divrektion Siegfried Kummerehl werden noch zu bedeutend
ermäßigten Preiſen abgegeben bei Manthe y, Große Ulrich
ſtraße 12.

Stadttheater. Heute, Sonnabend abend 718 Uhr geht
Rosmers deutſches Märchen „Königskinder“ mit der Muſik von
Engelbert Humperdinck in Szene. Sonntag nachmittag 83 Uhr
wird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Als ich
noch im Flügelkleide“ gegeben Sonntag obend 722 Uhr „Fra
Diavolo“. Montag 74 Uhr „Hobeit tanzt Walzer“. Dienstag
„Und das Licht ſcheinet in der Finſternis“. Mirtwoch „Fra Dia-
volo“. Donnerstag „Dr. Klaus“. Freitag gelangt anläßlich des
25jährigen Bübnenjubiläums von Dora Debicke „Der Biber
pelz“ von Gerhart Hauptmann zur Aufführung. Sonnabend
nachmittag Schülervorſtellung bei keinen Preiſen „Die Braut
von Meſſina. Sonnabend abend SchillingsKonzert, Leitung:
Generalmuſikdirektor Profeſſor Dr. Max von Schillings;
Soliſtin: Kammerſängerin Barbara Kemp von der Stauts
oper Berlin.Städtiſche Kammerſpiele in Bad Wittekind. Am Mitt-
woch, den 29. September, abends 718 Uhr geht als Eröffnungs-
rorſtellung der Kammerſpiele Goethes „Clavigo“ unker Spiel-
leitung von Leopold Sachſe in Szene

Vereins- Nachrichten
Im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,

hält Sonntag abend 8 Uhr Herr Generalſekretär Herzog
Dresden einen öffentlichen Vortrag über: „Triebleben und
Geiſtesherrſchaft“.

machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alleW. r zu kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit denen
der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
aiſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwertung dem Publikum gegenüber

Finanzamt ohne Firmenſchild.
Jede Behörde, jeder Kaufmann, ja der kleinſte Händler

bringt an ſeinem Hauſe oder Geſchäftsraum ſeinen Namen an;
nur das Finanzamt der Großſtadt Halle denkt ſeit nunmehr
1, April nicht daran. Hat einer der ungählbaren Steuerplfich
tigen endlich das Haus Königſtraße Nr. 88 entdeckt, ſchon das
iſt bei der ſonderbaren Lage dieſes Eckgrundſtückes ein Kunſt-
ſtück dann riecht er zwar etwas von Teer oder dergleichen,
ſieht wohl auch „Poſtriche“ aus und eingehen, nur von einem
Finanzamt merkt er nichts. Noch immer deuten zwei alte
Blechſchilder, deren Schrift nur für Weitſichtige beſtimmt iſt,
etwas an vom Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion“.
Einen ſolchen gibt es nach außenhin nicht mehr, wohl aber ein
Finanzamt! Der Herr Leiter dieſes Amtes geht tagtäglich an
dieſen alten Blechſchildern vorübre und hat, wie es ſcheint, ein
weithin ſichtbares Schild „Finanzamt“ noch nicht vermizt.

Hat der Staat Tauſende übrig, um an Amtsgebäuden das
ſo „anſtößige“ Wort „Kaiſerlich“ oder „Königlich“ beſeitigen zu
laſſen, dann ſollte er auch ein paar Mark für ein einfaches
Holzſchild für ein bedeutendes Finanzamt übrig haben.

Bedarf es auch dazu erſt der Anregung auf dieſem Wege
Marſch von L. Kott. Sekr. R.

T 2 2 J „J„Das ſteht Ihnen zu!“

Von Lothar Heberer.
Nachdruck verboten.]

„Hier iſt es nicht ſo, wie in anderen Städten und Ländern“,
ſagte der Burenkommandant Koos Joſte, „wenn hier in Halle
die Leute lachen wollen und müſſen, dann ſehen ſie immer erſt
nach rechts und links, ob ſie es dürfen und ob es die anderen
auch tun“. Und da hat er nicht ſo unrecht. Späterhin ſorgte er
dafür, daß man „ſich ein bischen vergaß oder beſſer geſagt,
an die anderen nicht dachte und wirklich aus vollem Herzen
lachte, ſo, wie man eben lachen mußte, als der Bur geſtern den
deutſchen Jungens und Mädels erzählte.

„Nachdem das Häuflein Niederdeutſcher am Kap der guten
Hoffnung ein kleines Stück Südafrika als ihre neue Heimat er-
wählt hatten, ging man an die Arbeit. Anders war es dort unten
als in dem Land an der Nordſee. Löwen, Tiger, Elefanten, Tſetſe-
fliegen weite Sümpfe legten ſie trocken ſagte Herr Joſte, und
als ſie fertig waren, kamen die Engländer und machten ſich zum
Herrn über Alles. Aber das gehört nur zur Vorgeſchichte.

Der Krieg kam und fand den Burenkommandanten Koos
Joſte in Deutſchland, wo er, der Sohn des afrikaniſchen Buſches,
der auf dem Rücken der Pferde groß geworden war und ſpäter
den Seehund auf 600 Meter ſchoß, dem die freie Wildbahn und
eine fremde, großartige, unberührte Natur gelehrt hatte, ſich ſelbſt
zurechtzufinden, unter den erſten war, die ſich als Kriegsfrei-
willige meldeten. Er konnte ſchießen und um anderes gings
ja nicht im Feld. Als Solcher ſtand er vor dem Herrn Major
und der fragke wie alt er ſeil Der Kommandant mußte ſich
beſinnen, und das dauerte lange, denn er dachte immer nur an
ſeine Büchſe und daß er ſchießen könne und wenn nur die Eng-
änder bald kämen, mit denen er abrechnen wollte. Und hier
fragten ſie, wie alt er ſei!

Dann ſtand er vor dem Feldwebel. Der warf ihm allerhand
zz: Unterhoſe, Ueberhoſe, gem Rock, Mütze, ſchließlich hatte der
Zur den ganzen Arm voll und in der einen Hand ein Paar
Stiefel. o er den ſturmerprobten, waſſerdichten Anzug anhatte
und die verläßlichen eigenen Langſchäfter! Auch ſeinem Süd-
weſter konnte er vertrauen. Erx mollte ſprechen, daß er doch
und ſchießen könne er auch. Aber ein ſtrafender Blick des Feld-
webels traf ihn mit den Worten: „Das ſteht Jhnen zu!“
w Dann ſollte er unterſchreiben, denn er bekäme noch 5 Mark

V Pfennig die erſte Löhnung. Dabei lag ſein Schiff draußen
im Hafen, ausgerüſtet und verproviantiert mit Speck, Butter,
iern damals, denn er wollte gegen die Engländer. Aber es

alt alles nichts e hieß nur Das ſtebt ahnen aul“

Einmal wurde er krank. Er konnte eines Morgens nicht auf-
ſtehen, es war, wenn er es verſuchte, als ob ihm der Rücken ab-
bräche. Der Doktor kam und erzählte etwas von Jschias oder ſo
Aehnlichem und Koos Joſte ſollte ins Revier. Jn Afrika verſteht
man darunter einen Fluß und der Burenkommandant wunderte
ſich über die beabſichtigte ſonderbare Heilmethode. Schließlich la
er in der Baracke mit den roten Kreuzen und eine Schweſter mi
feinen, weißen Händen ſtrich ihm ſanft den Rücken. Als er
geſund war, wollte er ſich bedanken, aber ſie ſagte nur: „Das
ſteht Jhnen zu!“

Koos Joſte hatte eine dicke Backe und fürchterliche Schmerzen.
Der Zahnarzt bekam ihn in die Finger und fing an zu bohren.
Koos Joſte hatte dabei das Gefühl, als müſſe der Bohrer bald
unten am andern Ende wieder herauskommen. Doch war er noch
fähig zu überlegen, daß dieſe Angelegenheit für ihn etwa 25 Mark
koſten würde. Für mehr Geld hätte der Doktor ſicher nicht ge
bohrt. Als er nachher bezahlen wollte, war die Entrüſtung auf
Seiten des Herrn Doktor groß. Aber der ſagte nur: „Das
ſteht Jhnen zu!“

So ſorgte der Staat einſt für ſeine Söhne, als ſie kamen, um
za helfen und zu retten und als ſie ihm dienen durften. Und
eute?

Erſtes Cyklus- Konzert. Wer die Ankündigungen in den
Zeitungen verfolgt hat, wird nicht umhin können, den beginnen-
den Mufſikwinter als ſehr verheißungsvoll zu preiſen. Fine Flut
ron Konzerten droht hereinzubrechen. Und Preiſe werden für
den einzelnen Platz verbangt, die teilweiſe zu märchenhafter Höhe
emporgeſchnellt ſcheinen Trotzdem kann man kaum behaupten,
daß ſie unbeſcheiden ſind, denn die Unkoſten der Künſtler und
Unternehmer ſtiegen ebenfalls ins Ungemeſſene. Wenn nun
Siegfried Kummerehl verſucht, in ſchneller Aufeinanderſolge
ſechs künſtleriſche Veranſtaltungen für ein Eintrittsgeld zu bie-
ten, daß ſelbſt in früheren Zeiten als auffaZend niedrig ge-
golten hätte, ſo darf man darüber wohl erſtaunt ſein. Selbſt
verſtändlich verdient dieſes kühne Wagnis Lob und Anerkennung,
aber lohnen kann es ſich doch nur, ſofern ſich dieſe ſechs Abende
eines außergewöhnlichen Zuſpruchs erfreuen. Die Beſucherzahl
des erſter Konzertes, das in den Saal der „Saalſchloßbrauerei“
rerlegt war, machte nicht den Eindruck, als ob die Halleſchen
Muſikfreunde begriffen hätten, daß ihnen hier gegen geringe Ge
bühr edle Kunſt vermittelt werden ſollte. Für das erſte Konzert
waren die Opernſängerin Erna Fiebiger-Peisker und
der Geiger Profeſſor Adrian-Rappoldi aus Dresden be-
rufen worden. Erna Fiebiger-Peister hat ſich von ihrer früderen

Bühnentätigkeit und zahlreichen Konzerten her in Halle ein feſt
begründetes künſtleriſches Anſehen bewahrt. Geſtern ſang ſie
Lieder von Schubert, Mendelsſohn, Weingartner, Grieg und riß
wie ehedem zur Bewunderung fort durch die vollendete Art, mit
der ſie Stimme und Vortrag behandelt Mübhbelos und untadelig
geglättet entſtrömen die Töne ihrer Kehle. Der Ausdruck iſt bis
in alle Einzelheiten wohlüberlegt, beſitzt allerdings nicht zuviel
erwärmende Kraft. Nach den großen Geigern, die hier in den
vergangenen Mongten aufgetreten ſind, batte Adrian Rappoldi
Mühe, ſich zu behaupten. Sein Spiel iſt ſoweit ganz tüchtig,
feſſelt jedoch nirgends durch Glanz des Tones und der Technik,
oder durch fortreißenden Schwung. Sehr geſchickt und anſchmieg-
jam erledigte Kapellmeiſter Artur Peisker die Begleitung
am Flügel. Prof. Dr W. Kaiſer.Ein neuer paläozoiſcher Fund bei Weimar iſt dem vor-
geſchichtlichen Muſeum ſoeben überwieſen worden. Von dem
Privatdozenten Dr. Soergel aus Tübingen wurden in einem
Steinbruch bei Groß-Bockedra Fährten von prähiſto-
riſchen Landtieren entdeckt, die etwa 25 Quadratmeter
umfaſſende fährtenführende Schicht bloßgelegt und nach Weimar
überführt. Außer den Fährten verſchiedener kleinerer Tiere ſind
vor allem von dem nach der Geſtalt des Hinterfußabdruckes
„Handtier“ (Chirotherium) genannten Tier etwa 80 Fußſpuren-
paare (Vorder- und Hinterfuß) vorhanden. Die hohe wiſſenſchaft
liche Bedeutung des Fundes liegt einmal in der zum Teil ſehr
guten Erhaltung der Fährten, die in Einzelheiten des von anderen
Fundorten bekannte Fährtenmaterial dieſes Tieres ergänzen,
zum anderen vor allem in der großen Anzahl der 6 Jndividuen
zugehörigen Spuren. Von-einem Tier ſind allein über 20 Fährten
des Fußes und der vor dem Fuße ſtehenden Fährte der kleinen
Hand erhbalten, ſo daß die Gangart auf das Genaueſte ſtudiert
und aus der großen Anzahl von Einzelfährten ein Jdealfährten-
bild und damit eine genaue Vorſtellung von dem oſteologiſchen
Bau des Fußes und der Hand gewonnen werden kann. An keiner
der zahlreichen deutſchen und außerdeutſchen Fundſtellen r der
artige Fährten iſt es bisher möglich geweſen, in ſolcher Ausdeh
nung auf einmal die Fährtenſchicht bloßzulegen und im Zu
ſammenhang zu erhalten. Ueber Art und Geſtalt dieſer Tiere
iſt man dis dente noch im Unklaren, da bisher kein Knochenrxeſt

Der bedeutſame Fund dürfte die in den nWeimar zuſammentretenden Uitert amaferſcher W.

r An der Handels Hochſchule Berlin iſt die erſte Jmma-
hen für des Win- erfemeſter 1920/21 auf Sonnabend, der

Oktober. feſtgeſetzt. (Das Nähere erſehen die Leſer aus deramtlichen Vekanntmachung im Anſeratentell dieſer Zeitung
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Eingreifen der land wirtſchaftlichen Nothilfe
Auf der Domäne Wimmelburg bei Eisleben haben die

Landarbeiter ihre Arbeit niedergelegt und weigern ſich, auch die
Notſtandsarbeiten, wie Viehfütterung und Pflege zu verrichten.
Da auf der Domäne viel für die Allgemeinheit notwendige
Samenzüchterei getrieben wird, vor allem Zucht von Rüben
ſamen, der bei Gefahr des Auswachſens ſofort eingefahren
werden muß, ſoll nicht ein großer Teil der nächſtjährigen Rüben
ernte von vornherein verloren gehen. Im Einvernehmen
mit dem Landrat und auf Grund der Tatſache, daß hier
dringende“ Notſtandsarbeit vorliegt, wurde die landwirt-

ſchaftliche Nothilfe in Stärke von ungefähr 20 Mann
eingeſetzt

S. Gerbſtedt, 24. Sept. (Amtsanwaltſchaft.) Der
Herr Oberſtaatsanwalt in Halle a. S. hat den Straßenmeiſter
Fritſch am 1. September d. J. von ſeiner Stellung als Amts
anwalt in Gecrbſtedt entbunden. Die Geſchäfte der hieſigen
Amtsanwaltſchaft werden von der Staatsanwaltſchaft Halle a. S.
munmehr geführt, nachdem der Stellvertreter des hieſigen Amts
anwalts, Auguſt Trümpler, gleichfalls von ſeiner Stellung
entbunden worden iſt.

S. Gerbſtebt, 22. September. Stadtverordneten
Sitzung.) Jn der letzten Sitzung wurde eine Ordnung über
Erhebung eines Zuſchlags von e v. H. zur Grund
erwerbsſteuer beſchloſſen. Die Verſammlung beſchloß im
Einvernehmen mit dem Magiſtrat, von der Beteiligung der
Stadtgemeinde an der Einrichtung einer KraftwagenUeberland
linie Eisleben--Gerbſtedt Abſtand zu nehmen, da ſich die Stadt
bei der gegenwärtigen Finanzlage an ſolche Unternehmungen
nicht binden kann. Dem Magtſtratsbeſchluſſe gemäß wurden alle
Tumultſchädenanſprüche der Nachbarſtädte anläßlich der März
unruhen von der Verſammlung einſtimmig abgelehnt.

tzk. Blankenhain, 24. Sept. (Durch eine Handgra
nate getötet.) Hier ſpielte der einzige Sohn des Formen-
gießers Schmitt mit einer Handgranate und warf danach mit
Steinen. Die Granate explodierte und tötete den Jungen.

tzk. Zeitz, 24. Sept. (Die Burg. als Gefängnis.)
Die Moritzburg ſoll in Kürze in ein Zentralgefängnis großen
Umfangs umgewandelt werden Beſtimmend hierfür iſt die fort
geſetzt ſteigende Ueberfüllung ſämtlicher Gefängniſſe, die beſſere
Regelung der Gefangenenarbeit (es werden nur einige Arbeiten
im Großbetrieb für die Staatsverwaltung eingeführt werden),
und endlich die größere Sicherheit.

Jena, 24. September. (Der deutſche Verein für
öffentliche und private Fürſorgeſ (früher Armen-
pflege und Wohltätigkeit) tagt am 24. und 25. September d. J. in
Jena unter dem Vorſitz des Geh. Juſtizrats Oberbürgermeiſter
a. D. Ruland, früher Elſaß. Am erſten Verhandlungstage
weferierten Stadtrechtrat Dr. Sperling, Mannheim, und Geh.
Juſtizrat Tiefenbach, Erbach, über die geſetzliche Reform der
öffentlichen Armenpflege. Sie fordern in Eingzelfragen von
einander abweichend ein Reichs-Armengeſetz, das
unter Aufhebung des Geſetzes den Unterſtützungswohnſitz die
Frage des Trägers der Armenlaſt nach dem Wohnſitzſyſtem unter
Mitbeteiligung von Reich und Staat regelt, zugleich aber auch
Normen für die Art und das Maß der Armenunterſtützungen
für das geſamte Reich aufſtellt. Die Ausſprache der Verſamm-
lung drehte ſich in der Hauptſache darum, ob wie die Refe-
renten wünſchen nur der tatſächliche Notbedarf als Armen

egeben werden ſoll, ob die Unterſtützungen ſo zu
bemeſſen ſind, ein Herabgleiten Hilfsbedürftiger in niedrigere
Volksſchichten verhindert wird, ob den Armen ein im Klagever-
fahren verfolgbarer Rechtsanſpruch auf Unterſtützung eingeräumt
werden ſoll, ob neue Körperſchaften a die Ausübung der
Armenpflege und die Tragung der Koſtenlaſt zu bilden ſeien uſw.
Die Verhandlungen ſind zur Stunde noch nicht abgeſchloſſen. Das
aus den Verhandlungen gewonnene Material wird zuſammen
mit den ſonſtigen vom Verein ſeit Jahrzehnten geſammelten
Unterlagen der Reichsregierung als die in Fachkreiſen herrſchende
Anſchauung zugänglich werden.

sk. Leipzig, 24 Sep (Großer Zudrang zur Volks

De der Leipziger Volksakademie iſt der aus allen
chten der Bevölkerung ein ſo großer, daß für eine Anzahl

Vorleſungen bereits keine Anmeldungen mehr angenommenwerden können. Jm erſten Lehrjahre waren ſnbge ſt 4608
Hörer eingeſchrieben, davon 2889 männliche aus den verſchieden
ſten Berufen. An erſter Stelle Kaufleute (42 Proz.), an zweiter
Stelle Beamte (15 Proz.), an dritter Stelle Arbeiter (11 Proz.),
ferner Techniker und Mechaniker (8 rege Angehörige akademi-ver Berufe und Lehrer (9 Proz.), Studenten und Schüler

(7 Proz.), verſchiedene ufe (8 Proz Unter den 1719 Höre
rinnen wieſen die Kontoriſtinnen und ſonſtigen kaufmänniſchen
Angeſtellten die regſte Beteiligung auf (25 Proz.); dann folgten
Beamtinnen (10 Proz.), Lehrerinnen und Kindergärtnerinnen
(6 Proz.), Studentinnen und Schülerinnen (4 Proz.), Ehefrauen
und Damen ohne Verufsangabe ſtellten 25 Proz. der Geſamtzahl.
Unter den Vorleſungen fanden den ſtärkſten Zuſpruch: Philo-
ſophie, Pſychologie, Volkswirtſchaft, Chemie, Phyſik, bildende
Kunſt, Theaterkunde und Muſik.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original- Artikel und Original Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauerQueſlenangabe „Halleſche Zeitun geſtattet

Vom Hopfenbau und Hopfenhandel
Die Hopfenernte in den deutſchen Hopfenanbaugebieten gilt

als beendet und wurde bei dem ſonnigen Wetter in letzter Zeit
der Hopfen trocken eingebracht, während derſelbe bei der un
günſtigen Witterung der Vorwochen ziemlich feucht geerntet
werden mußte. Nach Beſchaffenheit und Menge iſt der Ertrag
der 1920er Hopfenernte in Deutſchland ein guter; der Hopfen iſt
von ſchön grüner Farbe und reich an Lupulin.

Am Nürnberger Markt ſind die Hopfenpreiſe meiſt zu
gunſten der Käufer. Die Preiſe ſchwanken und lagen am
9. September für Hallertauer, mittel und gutmittel bei 2100 bis
2200 Mk., Prima 2400--2600 Mk., für Hallertauer Siegelgut,
mittel und gutmittel bei 2200-—-2400 Mk., Prima 2500-—-2700, für
Württember (Tettnanger), Prima bei 2600--27650 Mk., für
Markt- und Gebirgshopfen, gering bei 1600--1650 Mk., mittel
und gutmittel 1700--1900 Mk., Prima 2000-—-2200 Mk. für je
50 Kilogramm je nach Beſchaffenheit, am 13. September bei
2100--2300 Mk. und 2400--2600 Mk., bei 2100--2300 Mk. und
2400-—-2600 Mk., bei 2650-—2800 Mk. für Prima, bei 1500 1550
Mark, 1600--1850 Mk., 1900-—2100 Mk. und für Spalter reichte
Lagen, mittel und gutmittel bei 2300--2400 Mk., am 16. Sep-
tember bei 2300--2400 Mk. und 2600--2700 Mk., bei 2400 bis
2500 Mk. und 2600--2700 Mk., bei 2500-—-2600 Mk. und 2700 bis
2800 Mk., bei 1700--1800 Mk., 1900--2100 Mk. und 2200--2400
Mark ſowie bei 2500--2600 Mk. Am Lande machte ſich von
vornherein eine Einkaufshetze bemerkbar, die jetzt vorüber iſt;
vielfach hat die Farbe des Hopfens unter der Ungunſt der
Witterung zu leiden gehabt. Bei der Güterſtation des Haupt
bahnhofes in Nürnberg ſind im Monat Auguſt abgegangen
119 407 Kilogramm Hopfen, davon 35 902 im inneren Verkehr
und 83 505 Kilogramm im Wechſelverkehr, und angekommen
232 796 bzw. 169 902 und 62 894 Kilogramm; von letzteren
ſtammten aus Württemberg 55 417, aus Norddeutſchland 5694
und aus Baden 1783 Kilogramm. Jn Neutomiſchel wurde
die Pflücke beendet, das Geſchäft leidet unter dem Mangel
trockener Ware. Die Produzenten wollen noch nicht verkaufen,
da ſie höhere Preiſe als 5000——6000 Mk. erhoffen. Am 28. Sep
tember findet die übliche Hopfenausſtellung ſtatt, diesmal unter
neuer Verwaltung.

Am Saazer Hopfenmarkt hat ſich aus Mangel an greif
barer Ware noch kein Geſchäft entwickelt; die wenigen Umſätze
fanden zu 2900—-3100 Kr. für je 50 Kilogramm ſtatt. Am
Lande wurde durch Kundſchaftshändler, Kommiſſionäre und
Exporteure zu 2800-—-8000 Kr. aufgekauft.

Zur Lage im Glauchau Meeraner Jnvduſtriebezirk be
richtet man der Leipziger Wochenſchrift für Texti l
induſtrie“: Die letzten beiden Wochen haben eine weitere
Belebung im Auftragseingang gebracht. Jnsbeſondere ſind
ſehr nette Beſtellungen auf 70 Zentimeter breite Bluſenflamelle
in reiner Wolle ſowie umfangreiche Aufträge auf ſchottiſche
Deſſinierungen und ähnliche Ausführung in Viertelwolle erteilt

kann nicht billig genug ſein, und es entſpricht vollſtändigTatſachen, wenn wir an dieſer Stelle nochmals feſtſtellen z
die Fabrikanten diesmal entweder mit ganz geringem Nutzen
oder gar mit Verluſt arbeiten, um ihre teueren Roh materialien
wegzuſchaffen. Jnnerhalb der Mitglieder des Verbandes Sächſ.
Thüring. Webereien, E. V., ſind in der Zeit vom 16.—81. Aus
d. J. etwa 24 Millionen Meter Ware verkauft worden. c
hat den Anſchein, als ob dieſe Meterzahl in der Zeit vom 1. 15
September noch übertroffen wurde. Bei der Abfaſſung dieſes
Berichtes war die Statiſtik noch nicht abgeſchloſſen. Infolge der
Verſchlechterung der Valuta der deutſchen Mark und
des naturgemäß einſetzenden Anziehens der Preiſe für
Wolle, Baumwolle uſw. ſind in den letzten Tagen die Ab.
nehmer mehr aus ihrer Zurückhaltung herausgetreten und Ein
käufer ſind zurzeit täglich hier. In beſſeren Stoffen ſowohl für
Damen als auch für Herrenzwecke geht man an das Beſtellen
mit der größten Vorſicht, dagegen zeigt ſich in Qualitäte
billiger und mittlerer Preislage täglich mehr Kaufluſt. Auch in
ſtückfarbigen Qualitäten, wobei ebenfalls Wert

mehr an.
Geſucht werden Kammgarne oder Kammgarn-Cheviots in der
Preislage bis 90 Mk. je Meter in 120 bis 130 Zentimeter Breite
Jn dieſen Preislagen iſt die Auswahl zurzeit noch gering.
SormaQualitäten ſind weniger gut gefragt, höchſtens Sorma.
Flauſchs in Verbindung mit einem anderen Material gehen
leidlich in Karoſtellungen. Tuche und ſamtartige Artikel, ſoge
nannte Velours, ſind wohl bei den Abnehmern beliebt, jedoch
werden dieſe Qualitäten wegen der hohen Preislagen ſehr vor
ſichtig beſtellt.

Rirchliche Nachrichten.
17. Sonntag nach Trinitatis, den 26. September 1920,

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),
Bibelſtunde (B).

(Sammlung für das Diakoniſſenmutterhaus
Wittenberg.)

U. L. Frauen: 8 Fritze, (A) Derſ. 10 Oberpf. Jahr, 112/,Kirche Frise, 115, Reformtealgymnaſium Knodläug le

„Katharinenſtift“ in

tag S Wochenandacht im Martabauſe Sophienſtr. 68. Koepp
St. Ulrich: 8 Herm. Wagner, 10 Schbütz. Franck.

Martinſchule Schütz, 11 (K) Kirche Hermann Wagner.
rich -O,ſt Krondorferſtraße 6a): 10 Herm. Wagner,t. Ul ri

111 (K) daſelbſt Thiede.
10 Baumann,, 11 (K) Derſ,Domkirche (ref. Gemeinde):

6 Lang. Freitag 8 Schneider.
Laurentius: 8 Förſter, 10 Gutſchmidt, 11, (K) Förſter.

Dienstag 8 (B) Gemeindehaus Förſter.
Stephanns: 8 Knak, 10 Haußleiter, 11 (K) Hagemeyer.

Mittwoch 3 Miſſ.-Nähverein Gemeindehaus.
Diakouiſſenhaus: 10 Knak.
Paulus: 8 v. Broecker, 10 Haberland (A), 11 (H Haber

land, 2 (K) v. Broecker, 11 Beſprechung m. konf. jg. Leuten
Mittwoch 8 Gemeinſchaftsſtunde.

St. Georgen: 8 Witte, 10 Vahldieck. Mittw. 8 (B) Vabldieg.
Blndenangie? 10 hen

indenanſtalt: 10 Hellmann.
Johannes: 8 Tiſcher, 10 Faßmer, II (K) Tiſcher, 12, (9)

Butz. 2 (K) Faßmer.
Stadtmiſſion Abends 8, Evangeliſationsvortrag Diak. Elze.

Dienstag S. Gemeinſchaftsſtunde.
Evangel.Intbh. Gemeinde (Weidenplan 4: 10 Gottesdienſt,
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landestkirche) Margaretenſtr. d

Sonntag 11, Kinderſtunde, 4, und 8!, öffentl. Vorträge von Inſp,
Fleiſcher über: „Antichriſtentum“ und „Ueberwinder“. Donners
tag Bibelſtunde.

Method.- Gemeinde (Aktusgebäude Franckeſche Stiftungey):
10 G., abends 8 G. Donnerstag abend 8 B.

Giebichenſtein, Bartholomäns: 8 Molkenteller, 10 Kunitz
112, (K) Wind. Freitag 8 (B) zent 4.

Giebichenſtein, Petrus: 10 Molkenteller, 11/, (K) Kunitz.
Trotha: 10 Bode.
Diemitz 9/, Petzold, 10 (K) Derſelbe.
Dölau: 8, Gottesdienſt Hilfspred. Reinert.
Lettin 11 Gottesdienſt Hilfspred. Reinert.
Büſchdorf: 9 Gottesdienſt Pfarrer Krüger.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten i. V:
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkzwirtſchaft, Provinz u. Sport: Haus Helking;
für den geſamten übrigen redaktionellen Teil i. V.: Haus Heiling. Für den

Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a E.

I
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akademie.) Für das am 30. September beginnende zweite

Ihre heute stattgefundene Ver-
mählung beebren sieh anzuzeigen S

Wiliy Aehllles u, Frau
u geh. Weisss.

Halle a. S., Pausa i. V.,
den 25. September 1920.

ma

er
e
el

c

C e C ä
rich Weisse u. Frau

Ihre heute stattgefundene Vermählung
beehren sich anzuzeigen Dr. med,

Das amtliche Verzeichnis d
erschienen und kann

vom Sekretariat der Handels-Hoch

Von der Beise zurücelsz.

worden. Der Preis ſpielt dabei eine große Rolle. Die Ware

n
xum Preise von 1.- M.

Kunſt-Perein,
Handwerkerſchule,

Gutjabrſtraße 1,
Margarete Ahrenholz,

Anmneli geb. Molz.
Ammendort Halle as.25. September 1920.

9

Die glüekliche Geburt eines

prächtigen Mäcdlels
zeigen hocherfreut an

Gustav umher und Frau

Margarete geb. Haquoet.
Noehausen (Post Höhnstedt),
den 23. September 10920.

Möbel- FabrikErewigtr lGörherneenn

J Halle a. Saale eFernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

Herren Speise- u. Schlaf.
Zimmer

in großer Auswanhl, preiswert.

Ausſlellung
Prof. H. v. Volkmann,

Karlsruhe.

Handelskammer zu Berlin.

W

er Vorlesungen und Uebungen im Winter-Semester
dureh die Vereinigung wissensehaftlieher Verleger, Berlin W. 10, oder
sehule (Berlin C. 2, Spandauer Strasse bezogen werden.

Erste Immatrikulation: Sonnabend, den 23. Oktober. Besinn der Vorlesungen u. Vebungen: Montag. den 25. Oktober.

Der RekKtor: Prof. Dr. Martens.

in s

—2

m

w. 5

rer

1920/21 nebst Stundenübersicht ist
2 2

e

e r r 7 Spoisezimmorh HorronzimmotSehlafzimmor
r

e

e
Küchon und

Eröffnung
Sountag, d. 26. Sept.

11 Uhr vormittags.
Geöffnet tägl. 10--1 Uhr.

lugtitut Boltz mer ner.

Sekundareife, Abendhurs,

Dr. Werner, Meue Promenadel.

empfehlen

LKüchen

Haben Sie
Dann verſäumen Sie nicht, das Haar mikroſkopiſch

Spezial- Abteilung für Haarkrankheiten.
Unterſuchung koſtenlos. Syſtem Mar Hering.
Viele Dankſchreiben. Reichspatent Nr. 266 471.
Haarproben einſenden. Rückporto beifügen.

Max Stegel, Cimbach i. Sa.
Helenenſtraße 6. Fernruf 745.

AuswahiHaarausfall?

unterſuchen zu laſſen.

Möbelfabrik
Gr. Märkerstr, 26

am Ratskeller-
e

Bekannte oſtpreußiſche

G d.e

mit Geduld getragenem Leiden meine
lebe Frau, unsere treu sorgende Mutter

e

ſronym
men ganismusbesen“(Preis in auf Post

Statt Karten.
Am 233. entschlief sanft nach langem, S

Hedwig Gutsche geb, lIordan.
San. Rat Gutseche,
Bernhard Gutsehe. Oberltnt.,
Margarete Gutsche.

Junge hre Dr. bippert-Kathe
Sanatorium PFriedrichroda

kriedriehroda/ Thür.blonde Dame (arere, herren-, zloſtoreherſtetn. a an n Jena ebener a
4 garantiert rein und 72 h in 450 g-Stücken Kurt Derener n eo gabe nur waagonweiſe. e mentetember 1920 unter 2. 4094. en eBeerdigung: Montag., 27. 8 nachm.2 Uhr von der Kapelle des Vüätkrieänofes.

in Naiurkolangi dito n
Neue Heilmeth. nach Krotzingers „„Or-

Ravlin 217

Elektriſche
Klavier und

Rachttiſchlampen

G. Brose,t er. Sandbers 8. v

Suderode-Gernrode
Hotel Belvedere

Swinemiünde
Taschentücher

Jch biete freibleibend an:

Ia. franz. Kernseife

Osear

Porträtmalerin
Of iersdame) hiertätiTiere Landan
träge. Proſpekt m

f büro undLudwigsbafen a. Rh. folge RechteBraum, gaſer Wübelmſtr 6 Detektei W
Gegr. 1899. Tel. 368. Anhalterstr.

gute Qualitàt,
große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 34.

Haus, Bitel Friedrich
angen. Fremdenheim

Thale a. Havrz
S Reinigen, Umſetzen und Repgrieren

ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß aus.
D Karhellager für neue Oefen.w. Rudi Aübfetmit. See es

Pelz- Garniturenw. neu gef.u. moderniſte
Felle gegerbt u n

üte gepreßt u aufgegWo Grünſtr.

olnzolno Möbel oder
Art

empfiehlt in grosser

Schaſhle

Eine
Gewinnun
möglicht n
von Waſſe
doch unwi
Sektion de

ner in p
ſchechoſlow.

günſtiger 2

zufolge der
pährend des
in den ſtänd
Laſſerturme
die Turbine
xeder maſſib

törpern wird
vetriebswaſſ
genützt, ſo
knergiequelle
urmes erfor
ſzrmigen Schk
hauptbeſtand
verden, daß
unter der
ſckundlichen

draftleiſtung

Die Aus
Kraftwaſſertr
ſekundlichen

Kraftleiſtunge
effene Zuleit
z des Gefä
er Turbine
iner bedeute
werden müſſe
egenheit der
chon bei ver
cuelle und Tr

Bei vorkom
wir unsere

Sch
Fabri

Halle a.
r
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zachen:
Grossfokann 4 Co.,iernationaie qeciuon,

t 394 u.n e Haushond Cle., inter. Transp.

ünauff Pirard,
gtammhaus Verviers.

pialen in Aachen, Herdes-

A Terar ind Lon on

Imsterdam:
W. Bneinen,
Houtmankade 107.

I I Vorschuro,
tr Atona:7 2. V. A. C. eim.
d8aale. nut Wwe rpen:
d H. Walbaumkührun 5net Josotti z Wingoert,
keinen B. Damsv de

armen:c C. Kessler, gegr. 1852,

gasel (Schweilx):
et,-Ges. Bronner Cle.,
hurckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Seegmüller a G0.

G. m. b. Hpedition u Verzollungen,

zerlim:
Vincenty Oletckgewicht,
i 30, Heilbronnerstr. 10,
gpezialverkehr von u. nach
polen, Zollabfertigung,
jnkassis.

Pobert Haberling,
9 intern. Spedltion,

lagerhäuser mit Bahn-
anschlub, Automobil-
gpedition.

zentheim (Hann.)
Jeh 4 Bofhenstein,
internationale Transport
Paketverkehr n. Hollan
und England, Zollab-
ſertigung für Ein- und
Austuhr.

Mals Vorsohuro,

orken (Westr.):
Paul Feind,

Zahnspedition, internat,
Transporte.

remen:
Paul Klembt, Speditton.
Carl Büttner,

harlottenburgll:
ülly Kulka, Bleibtreustr. 41,
Tel.: Amt Steinplatz 8427.

hiaseo (Sch weiz):
Colangelo Cie.,
Beschleunigte Metall-

varensammelverkehre n.
ltalien. Postpacketdienst,

„Rapick“,
internat. Transportge-
sellschaft,

Cöthen Anh.
kduard Hacsert,

Bahnspediteur.

darmstadt:
I. J Monnard,

dahnamtliche s editeure,
gerung u. Möbeltransp.,
denm: x

Paul Klembt Spedition.

mmerich:
Paul Peind,

laternationale Spedition.

orbach (Lothr.):
B. Jonemann FIIs.

ankfurt (Main):Louis rn v
Koch 2Reimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

rauenfeld:
6. Rieser,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

E. Noerpel,

user mit Gleisanschius

lternation. Tra

örUtz (Sehl.):

a Versehuro,
reiz:

Verkehr.

Gustavsburg:
Louis Hillebrand,

Magen (Westr.):
J. G. Silber 9

Spediteur.

Halle (Saale):
Hilmar Kaufmann,
Privaitgleis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Westphal, G. m. h.

mann ä borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Hamburg:
Erich W. Hautx.
Carl Riesenberg.
Defais Vorschure
(Asiahaus Gröningerstr.)

Hamborn a. Rh.Otto Klesewotter,

Herzogenbusech:
los. Beekwilder,

Herzogenbusch Holl.
ernspr. 39, Möbeltransp.

Defais Vorschuro,
Hochheim(Mainm):

Louis Hillebrand.
HMullI:

Gorhard Hey Itd.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

hnenan Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:
R. Jonemann Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheinm:
Soeggmüller a Co.

G. m. b. H.
Verzollungen

Kempten (AlIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien.

Köln:
Heinrick Stetnbüchkel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstans (D.-gchw. Er.
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien,

b Noerpol Roossler,
internation. Transporte

Kopenhagem:
Baltisk Transport Komp. S

Store, Kongensgade 46,
Telegr. Adr. Baltport.
Spedition, Incasso, Kom-mission, Lag.

Kreux (Ostbahm):
flatauor Mulort,

Lauterburg:Sesgmüller 1
m. b. H.

Verzollungen;

Lemberg:
Adolf Stern.

Leopoldshöhe, Baden
Act.-Ges, Bronner Cie,

Libau, Balt. Provinzen:
Baltisk Transport Komp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr.: Baltport. Spedition,
Incasso, Kommission, Lag.

Limburg a. d. Lahn:
Josef Zimmermann.

Liverpool:
Goerhard Hey Ltd.,
Old Castle Büildings,
Preesons Row, Liverpool.

Londom:
187 Transport Co.td, 1, St. Mary Axe, E. C. 3.
Gerhard Hey Ltd.,
1/3 Great St. Thomas
Apostle, London E. C. 4.

W. A. J. Tilloray&Co.,
53 Gracechurch Street.
London E. C. 3.

Lodz:
Wincenty Gleichgewickt,
Petrikaerstr. 36, Sperzial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabtertigung,
Inkassis.

Lübeck:

riedrichshaſen
(Bodensee):

int ien
und Kellereſen,

er
nsporte.

onMia Vorschuro,

Willy Kulka,
rinehem:

Carl Arnoig Spediti
e ansrort mmer

n W.à bakhedent nenzleln, t
Erich W. Hautsz.
m. Schmidt, Spedition.

h S Trans-ports Internationarue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Elblagerhaus-
Aktiengesellschaft
Internationale Transporte
Eilschiffanrt nach flam-
burg mit eig. Dampfern.

Paul Siebert,
iff., Spedit., Lagerung,Beesee-Transporte, Sammel-

ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Mamnchester:
Gerhard Hey Lid.,
12 King Street, Manchester.

Aemel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwaldge l. Schl,
Teschoslowak, Grenze:
Ferdinand Thlel, Bahn-

Verzollung,
eexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
Neu-VUIm (Bay.):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,

e Lager-häuser mit Gleibanschlub
und Kellereien,

Nieuwe-Schans:
C. Helbinge,

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Offenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

oIde mrza al

Defais Vorschuro,

Paris:
Anglo amertcan -Trans-

Rue de Chabrol 34
aris X, Transit-Verzollg.

B. Jonemann Fils, 24, rue
hien.d EnA. Alleroau, citss9nm

Passau (Baxyernm):
luternationale pedition
gesellsehaft m. h. H. Passan

Plauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty Gleich gewichkt,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgesellsch.
Portolo 4 Weher,
Spedition Schifffahrt

Export Import,
Reichenberg, Böhmen:

Alfred Deutsch Cle.

Romanshorm:
C. E. Noerpel,

internat. Transporte, Spe-
dition, Lager, Zollab-
fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.

Werpol tioesser.
internation. Transporte.

Rorschach (Sehw. Gr.
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

I. ſootſol Noossſer
internation. Transporte.

Rotterdam:
Van Gend Loos.
Defais Vorschure,

Saarbrückem:
Internat. Transporte
Philipp Greutzer,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen,.

Saarbrücker Speditions-
u. Lagerhaus, G. m. b. H.

Schaffhausen:
Barchkhard, Waheräbl.

t.-Ges.Spedltions- 7 Lagerkaus,
Akt. Ges.

Siegen:
Albert Büdenbendor,

Singen(Hohentwiel):
„Translag“,

Oberrhein. Transport- u.
Lagerhaus Gesellschaft

ätto Wick6.13.J.

SKalmierzyce:
Wincenty Olelchgewickt,
Spezialverkehr von un
nach Polen, Tollab-fertigung, Inkassls.

St. Gallen (Sehwoiz):
C. E. Noerpel,
international, Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

L. Nostpol-Roessler,
internation. Transporte.

Stettim:
Otto Bartsch,
Alfred Brandy-
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommission.
R. Grobmann, O. m. b. H.
A. Kinkel Spediteur.
Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873

Brasch 4 Rothenstein.
WVm. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Marr):
A. Oroßſohann Co.
internationale Spedition,
Fernruf 64.

Strass burg i. V.
Keegmüller 8 60,

G. m. b. H.
Spedition und Verzollung:

Thionville
(früher DBiedenhoren):

Ling, Spedition,
om missſion, Möbeltrans-

Zollagenturen in
hionville und Sierck,

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,

internationale Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien,

Venlo
J. baumen 3 B0.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Iardon.

VohwinKel:A. Großfjohann Co.,
internationale Spedition
Fernruf Amt iberteld
Nr. 5089.

Warscham:
WVincenty Gleichgewicht.
Senatorska 22, Sperzial-
verkehr von und nach
Polen
Inkassis.
b. Hartwig, Aet.-Ges.,

Miodowa Str. 16,
Weissenburg:
Seegmüller a C0

m. b. H.Verzollungen;

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand,

Wien:
Transport Kontor derRhein. -Westf. Eisen-Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-ring 35. 8pezial- Sammel-
verkehr von Kheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I:lincenty Gleickgewickt,
Rudolfsplatz 4, Spezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Winden:
Seegmüller a Ca.

G, m. b. kl.
Verzollungen.

Wissembourg:
Seogmüller bis.,
internatibnale Transport-
re Zollagentur,ollfuhrwesen, Lagerhalle
Consignation.

Zevenaar:
Defais Vorschure,

Zürich:
Bufckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

ZTweibrücken
(Rheinpfalz)

Jecob Manr, Sped., Uag., Tollabf.

Zollabfertigung,

e

Solange
Vorrat!

Pa, Hemdentuche
ca. 82 em br. 16.00 M.

Schwarze Serge
ca. 1400m br. 39. 75 M.

Kleiderſtoffe für
Herbſt und Winker

von 17,50 M. an.
Hettzenge u. Inlelks

Hemdenflanelle
in großer Auswahl

nuran Wiederverkäuf.
ſtaunend billig.

Geſchäftsäbernyme -Verlegung,

Einem geehrten Publikum von Halle a. S.
ergebene Mitteilung, daß ich das Geſchäft des

Herrn Töpfermeiſter Albert Brandt
am 1. Oktober d. Js. mit überuehm d zuglei ivon Alter Markt 18 nach e und zugleich mein Geſchäft

Am Selbrechtſtraße 17 n
verlege. Ich bitte, das meinem Vorgänger und mir entgegenbrachte
Vertrauen mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

und Umgebung die

Hochachtungsvoll

Friedrich Rudloff, vorm. A. Brandt,
Halle a. S., Albrechtſtraße 17. Jetzt Fernſprecher 2352.

Beilbrunnäbo,

Leipzig,
Härtelſtr. 25. Tel. 1263.

Dekorationsmalerei
Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Braubausstr.

ernruf
Künstlerische Ausmalung

Landschaftliche Bank aer Provinz Sachsen
Halle a. S., Martiasberg I0 Magdeburg, Kaiserstf. 22

An- und Verkauf von Wertpapieren
Ver wahrung und Verwaltung

Amtliche Hinterlegungsstelle.

von Innenränmen, r ja 2 d
Ia Referenzen,

nen
und

PIunos, gebr.

auch auf Teilzahlung.
Stimmungen ſchnellſtens.
H. Lüders, Mittelſtr. 9-10

Besgründet 1894

l. H. Fischer, munen

empfiehlt sfſeh für alle bankmüäßbigen Gesehüäfte.

Fernruf 6893Alte Promenade 26,

Demnächst erscheint:
Das weisse Brusttueh der Deutschen

Volkspartei 777

Tagelohnbücher
mit genauem Vordruck für Berechnung der
Steuerabzüge

vorrätig als:Tagelohnliſten les e. ge 2 ab
trenn baren Liſten

bchentliche Lohnzahlung N.
wöchentliche Lohnzahlung M. 25.

M. 20.Tagelohnbuch 20.Durchſchreibe- wöchentl., M. 30.
ücher 2 x x M. 30.b

Bücher im Taſchenformat

u ung 6.50Zweckmäßige Deputat-, Tage-, Jnventur-
u. a. Bücher für landwirtſchaftliche Betriebe.

Kaſſenbücher für Güter jeder Größe, Buch
führung nach Berichten.

Neues Bücher und Preisverzeichnis mit
Abbildungen erſcheint in Kürze.
Vuchſtelle des Bundes der Landwirte,

Berlin SW. 11. Deſſauerſtr. 26.

e r J 1

J Aus den Hemolren tiues zerblsrben Hplomaten

vonDr. C. H. Konvzet.
Sensationelle Enthüllungen über das poli-

J tische Intriguenspiel, das, gewürfelt von
I der fanatischen Slavin Ale vandra, zur

Weltkatastrophe führte.
Ladenpreis eleg. ausgeet. Mk. 5.50.
Zu beziehen durch den Buehhandel.

wi Waiter üenzen ein
R

ehe Lehrlinge lernen in der
Fortbildungsſchule

Gabelsberger.

1920 in 4 Staaten unter
Ausſchluß anderer Syſteme
eingeführt.

Ch e m iüe- Schule
Dr. Simon Gärtnor,

Halle a. S. Auhlweg 29.Neue Kurse zur Ausbildung von Damen und
Herren zu Laboratoriums-Assistenten beginnen

am 5. Oktober.

Pädagogium Schwarzatal
Bad Blankenburg- Thür.

Vorschule Obersekunda. Stete Aufsicht.
Gute Verpfleg. Màbige Preise. Ref. Prosp. frei.

Bad Blankenburg, Thüringer wald.
Dr. Karl Sehulzes Sanatorium Am Goldberg.

Das ganze Jahr geöftnet. eitender Arzt: Dr. Wittkugel.

Praunſchw. Lüneburg. Landesbaugewerl-

Sir Schule Holzminden. rhgfret
Hoch- und Tiefbau Abteilung. Sommerunterricht
Anfang April, Winterunterricht Mitte Oktober.
Schulbericht und Auskunft koſtenfrei. Die Anſtalt

gehört zu den anerkannten Baugewertſchulen.

los u. wieder arbeits-

ich aus Dankbarkeit unentgeltlich jedem TZucker-

d Wie Sie Ihren Lucker

fähig werden, teile

Kranken mit. Fr. Messel, Rheinböllen 4. 49.
c 4—

Bekanntmachung.
Bei der in Gegenwart eines preußiſchen Notars

ſtattgehabten Verloſung der 4 prozeutigen Teil-
ſchuldverſchreihungen unſerer Geſellſchaft ſind die
NummernLit. A Nr. 262, 279, 350 e e 5 e à Mk. 500

Lit. B Nr. 38 70, 102, 104, 175, 196 à 1000
gezogen worden.

ie Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom
1. April 1921 ab gegen Einſendung der Stücke
und der noch. mich fällig geweſenen Zinsſcheine und
Talons bei den Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kuliseh,Kaempf Oo., Halle a. S.,H. V. Lehmann. Halle a. S.,
Reinhold Steckner, Halle a. S.ſowie bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.
Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April

1921 außer Verzinſung.
Halle a. S., den 22. September 1920.

Fabrik landwirtſchaftl. Maſchinen
F. Zimmermann &Co., Akt.-Ges.

W. Jordan. E. Ruseh.
beste XNapitalsantage

bietet die Anschaffung einesaus bestem Material hergestellten

Pianos
Flügel

Harmontums
Mässige Preise, sicherste Garantie.

Günstige Gelegenheitskäufe.

r Flugel undR kt er 9 Pliano- Fabrik.

x tem gl in Tag u.ſchneller

sowie alle Arten von
Gravierungen, Werkzeugs,

Schilder, Ahzelchen-Medaillen
tertigt Wilh. Schubert's Stempelfabrik,

Gravier- und Präge-Anstalt,
Telefon 4033. Leipziger Str. 58.

e

h8 em WVFERKSIATTEN

N. onHerrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Auswahl

Fernruf 5939. Rannisehestr., 12.

Ich habe mich in Landsberg (Bez. Halle) als
praktischer Tierarzt

niederge lassen.

Schrader, Tierarzt,
Telephon 395. Hotel zum Pelikan.

o Badehauben,
Bettstoſſe,

„Sehwammhbeutel,
Schläuche

und dergl.

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichstrasse 41.



Tommorz- u. Privat-Bank, Akt. Ges,
Aktlenkapital und Reserven H. 250 600 g. S

e

fliole Halle a. S, Postsfrasse 12
kel. 13832, 1363, 1667

Ausführung aller auhnüsigen ken

4 Stellen Fingebote M

Vertreter?Herr mit guter r beſten Umen Pint von 25--35 Jahren zum Beſuch
nduſtrie am e und der von guteineführtem u. Ileiſtungsfähigem Unternehmen geſucht.

usführliche Offerten mit Gehaltsanſprüchen unterB. F. E. 2483 an B Radoltf Brüderſtr. 4, erbete 4, erbeten.

Rittergut St. Alrich
bei Mücheln ſucht ſofort für Nebengut einees oliden c. vnt w
I. Verwalter,
nicht unter 25 Jahren.

Betreffender m

Reiter ſein u. Fahrrad beſitzen. Meldg. an

j Ober- Inſpektor Wansser.

Händler

Brivatkundſchaft
geſucht.

Beorlin,Lauer, Elſafſerſtr. 6.

S enwe zum 1. November d. J.

verheirateten Schweizer
mit l Igiäbrisen Zeugniſſen. Lohn je Tarif.

Teutschehein,
Ritterant Köckern, Kreis Bitterfeld.

Zuſchriften an

Zum 1. November wird ein
Mamſell Wirtſchaftsfräulein

welche perfekt kochen kann und in allen Zweigen
des Landhaushaltes Beſcheid weiß,
Zeugniſſe und

geſucht.
ehaltsanſprüche einſenden.

Rittergut öſchepplin bei Eilenburg.
Wir ſucheneine tüchtige

Verkaufskraft,
die imſtande iſt, eine Or
ganiſation auszubauen u.
zu leiten, zum Verkauf
unſererTextilwaren. Not
wendiges
Kautionsſtellung.

Wir bieten
ohne Begrenzung d. Ar-
Sehr innerhalbDeutſchland unter Fort
fall der im Vorwärts
kommen ſchädigend. Kon

rrenzklauſel eine ſehr S
bohe Proviſion.

Bewerbungen unter An
gabe bisberiger z Pigtge
u. Ref. unter I,
an Ala, Haasenstein
Vosgler, Halle a. S.

Junge Dame
im Alter nicht unter 22
mit guter Schulbild., a
guter Familie, welche be
reits in einem Druckerei
Kontor tätig war, z. bald.
Antritt geſ. Schreibmaſch.
u. Stenogr. erforderl. Off.mit Se !anſpr unter

Rudolfo Brüderſtr. 4, erb.

Thüring, Dienstmädehen,

Hausmädchen, Köchinnen, h
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w.

nſerat im

nkaſſo bedingt Ott

ſucht man durch

Tageblatt, Koburg.Tal Wooorei. Zelle 80

Hausdame
im Alter von über 30 J.
v im Kochen und
Führung ein. prenlo en

P ehe eev. ſpäter geſucht.

deFabrikbeſitzer
Altred ErnstBeeſeulaublingen

(Saalkreis).
Landwirtſch. Mamſells,

tuben, Haus Küchen
und Stallmädchen wegt

gewer
Stenenvermiteg

Leipziger Straße 75, I.

——D-7VBirg bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtig.
nur bei den Juſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

Stellen Geſuche

dir Stellung z
„Virtſchafterin

ucht junge Frau, Land
wirtstochter, im Haus-
alt, Küche u. Geflügel-

zucht Ia ren, am lieb-
ten auf Gut in frauen-

loſem Haushalt. Offerten
erbitte u. Z. 4182 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.Ausbesserinnen

in und außer dem Hauſe weiſt nach

Städtiſches Arbeitsamt
weibliche AbteilungSalzgrafenſtr. 2. Fernruf 5714.

I v-vau-
Zwecks Aufgabe der Belgier Zucht verkaufe
ich meinen 3i jährigen angekörten ſchweren
rhein.-belgiſch.

hengst.
Vater „Markus“

1 RN. 321 Rh. Pf. St.
Mutter, Eſtrama-

dura“
Der Hengſt iſt ſicher

im Geſchirr und
flott m Decken.

Lühbars, Gutsbeſ., Mechau,
Poſt Binde i. Zen S aglos Binde (Kreis

Oſten Nrrin huſtat. Pretzier i. Altm.
agen an der Bahn.

Beſorgungen

Vorteſnaftes
Angebot

rott grnifurenw aGardine ha
gethner,

X Leipzigerſtraße
am leipz. um

Allgemeine PFferdeanktion

Wirtſhaſtsbundes ſ Seutſch. Halbblut

Berlin W. e Kürlür euſtraße 33
den 7. Altober, vormittags I0 ühr

im Berliner Tätterſall, Luiſenſtr. d
erſteigerung gelangen Pferde aller Artu und à ſ Ach lut S ſowie ea. 100 edle

ihren Abſatzfoblen.
Kataloge ſind am Verſteigerungstage an Ort

und Stelle zu haben.

76. Zuchtvieh Verſteigerung
bandes für die Zucht des ſchwargbuntenn in Provinz Sachſen.

Unſere 76. r r findet nunmehrz nete en 30. Sept. 1920, vormittagsUbr in der Videen. am Oſtbahnhof in Stendal
h Zum Verkauf gelangen zirka 90 Bullen
im Alter von 12 bis 20 Monaten und eag.
30 tragende Färſen und Kühe

Zu dieſer
Provinz Sachſen wohnende Käufer wieder

V zugelaſſen. Käufer aus der Provinz Sachſen
müſſen eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde
(Amtsvorſteher) vorlege en, daß die Tiere zu Zucht-wecken gekauft e en Käufer aus fremden
Woviagen die Einfuhrerlaubnis der betreffenden
Provinzial-Fleiſchſtelle.

Von Montag, den 27. d. Mts.
ſteht in unſeren Stallung. ein groß. Transport

darunterIl Jahre Ilte n zur Zucht,

ca. 1 Fahr alte Futterbullen,

Kewarr ſprungfähiger Zuchthullen
Auswabl

zum Verkauf.

Cberländer 4 Buchheim,

Halle a. S., Delitzſcher Str. 10.

2 ſtarke Arbeitspferde,
Rheiniſch-Belgier, 5--9 Jahre alt, von zwei Paar
d Wahl, Fesen Nachzucht zu verkaufen. Außer-
em gebe ab

mehrere Ladungen Saatkartoffeln,

frei von Blattrollkrankheit, über Maſchine ſortiert,„Ella“ mitteifrüh, „Schultz-Lupitz „Phbönix“ ſpät,
in Sandboden gewachſen, ab Station Trebitz a. E.

pro Zentner 35. Mark.

2JGrennholz
der Kief eſägt oder auch ofenfertig, inen Qualit t en, je e Quantum en Zt. an

Sachso Müller,
Fernruf 6059. Hordorſerarahe 1.

andaner, Gutgehend. Geſchäft1eeik.r agd u. Pon
Stadt zu kaufenwagenvert Fleiſcherur. t. gen ter

Vehfeudenpolleite Andrdnun

en a S et ute
Viehſeuchengeſetzes vom 26. June en des Minee

9) mit
J

ſtimmt:
Domänen un

Aus den Gehöften der Gutsbeſi
Peutz, Th. Behrend in Löbnitz a. L,orn in Selbtt
Strumpf in Nehlitz, Dippe in

b. W., El e in Gimritz b
Golbitz, Herm.

5 aneng, Fr. Schnapperelle in un
ein in Osmünde, Sickert in n b.

d Maul und KlGrund

r tenBabth r
Fort

aumg

rebitz g.

erſteigerung u außerhalb der An

Speisekartoffeln
Mohrrüben
Futterrüben
Kürbisse
empfiehlt billiget in

Ladungen
M. Arthur Unger,

Leipzig Gohlis.
Gr. Fuhrwerkswage

mit maſſivem Wagehaus
verkauft H. Sehöttsge,
Klitzſchmar.

Jagdwagen,
Zerbſter, Arbeitswagen
in all. Stärken empf. ſehr
preiswert R. Martini,Wagenbau, ODranien
baum (Anhalt).

Saat- und
Speiſekartoffeln

liefert und beſchafft
Heinrieh Krüger,Wieſenau, Kr. Güben.

Drei junge

Jagdhunde
von guter Abſtammung
verkauft DeinerPiethen, Kr. Cöthen.

u .Preisoff. mit Ang.ranche r U. 31
Rudolf Moase, FTranteurars (Havel).

Herrenzimmer

nur gute, gedtegene Aus
hrung, neu oder ge-

braucht, aus Privathand
u W ucht.Off. 4184 an dieStätten Ztg. erb.

AlteGold na Suver,
alte goldene Uhren
z höchſt. Preiſ. z. kauf. geſ.ein Lad. Zotner Sie
ſtraße 10 p. r. Tel. 2034.

belt I. Weinſlaſchen
50 u. 40 aKücgu chen (Stück 30

kauft u. holt ab (auch von
außerh.) Emil Sechats,
Halle-Trotba, Hyrüer
ſtraße 17. Tel.
Kap ſeden [orhweiden,

Poſten
ein u. waßuebrig ſowie
Weideuſtöcke zu böchſten
Preiſen. Albert Schmidt
Korbmöb. u. Korbwaren-
Fabrik, n rHalle (S.), Gr. Steinſtr. 30

Prima
Schweinemaſtfutter,

Pa. Gewengeſchrot
für Milchvieh, ferner

Palmkernſchrot,

Melaſeefutter,

Haferklein uſw.
empfiehlt

A. Harzmann,
Mittelmühle,

Saalfeld-Saale. T. 359.

Scheuertücher
m n e acht.C
Ein oder 5wei-

Familienhaus
in guter Lage, wenn mögl.
m. Garten u. freiwerdend. höWohng. zu kaufen geſucht. au

geb. u. D. 4185 ar d. Ztg.

Reeller Einkauf
aller

kelle und Häute

dureh die
Fellannahmestolle

Halle a. S.,
Henriettenstr. 81.

Mohn, Lein, Raps,
Rüblen und Hanf

uft GamenhdErfurt er Samenhdlg.

Wilh. Greil,arkt 16.

Wild,ne SortenGeflügel, Eier
kauft laufend

H. Zesehmar, Feinkoſthlg.,
Gr. Steinſtr. 36.

Gebr. Uähmaſchinen
kaufe ſtändig und zahle

ſte Preiſe. Komme
nach auswärts.

Paul Rode, Streiberitr. II.

500 Jtr. Kartoffeln
ab
oder frei Halle zu kaufen geſucht.

F. Herbst Co.Maschinenfabrik. Halle a. S.

Wer liefert für eine Behörde
500--400 Waggon

SDeisekartoffeln!

Waggon werden vom Käufer geſtellt.
Angebote unter A. G. 102 an Rudolf
MAosse, Magdeburg.

m
gen

Verpachtung.
Am 1. April 1920 kommt das 1000 Mrg.

große

zur Verpa
Garten.
ſehen. Angebote an

FPrhr.

Rittergut Endorf
ohne Herrenhaus,

achtbedingungen dortſelb
dn

Knigge,

Bolze in Löbejün, Glaſermſtr. Otto in
Werkmſtr.
Bork in Schlettau b

Sigr hen dlau, Schulze in Schwoi R
e in Kaltenmark, Snbre r53 urg, rn Kebert a bin

dorf a. Kurwy in Löbejün, Otto Peter in Sernün, Raurer Kupfernagel in Nehlitz, Oebſter g.
ſern Nehts Jomaäne Brachwitz Bacernſte

Schlegel n Ammendorf, Na
in Könnern, G wkrt

r goexmann Schulzed rich en i lerrdt in Könnern, riederik5 e pehee ginn ke
bejün, Gebr. Nagel inren S eleben in S

Planena, E. Mießner in e
in Döblitz b. W. Ko wenKirdner Dieskau wird
ein Sperrbezirk gebildet.

Für die e treten die Beſtimmunge
der vieb ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herr

egierungs Präſidenten in Wierjebur ws. Juni 1920 Amtsblatt 1920 S. 200 n gteHalle a. S., den 21. Seyteubor 1920,

Der Lanudrat des Saalkreiſes.

Ad. Thiele.
Bekanntmachung.

Die Manl. und Klauenſeuche unter de
Viehbeftande der Firma Gebr. Nagel, hier
Trothaer Straße 40 iſt erloſchen.

Halle, den September 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Sleiſchbeſchan.
ch habe dem Tierarzt Boeck in Kockwitz he

Reußen und dem Tierarzt Dr. Wieſe in Löbeitdie Erlaubnis erteilt, die ehe Fleif ſchbeſche
im Saalkreiſe auf Grund des S 7 der Ausführungsbeſtimmungen über Schlachtwieh- u
Fleiſchbeſchau vom 20. März 1903 in den dFällauszuüben, in denen ſie bei der Schlachtung de
Tiere, zu deren Prandluns uſw. ſie zugezoge
waren, anweſend ſind.

Halle, den 20. September 1020.
Der Landrgt 27 SFalkreijſes.

Swoth in 3 e Pen

4 Montag früh
friſche

Seefiſche.
Karl Pfeiffer,Neumarttfiſchhalle,

Geiſtſtr. 33. Tel. 6658

Schaſhallet

Wir edeMenge ungewaſchene

ehe
Spinnen zu

la. Kammgarn

gegen Arbeitslohn,

Bolms He
Magdeburg,

Wollwarengroßhandlun

R miet- Geſuche
Arzt wen herPraxis

2--5 möblierte 5immer.
Offerten an P. Voigt. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Tauſche Webannn heirat
rubiger Lage gegen
6--7 Zimm. -Wobnung. meeKaufmant

in Lebensſtellung, 40

Anfragen zu richten an
L. Hervrwig,. Geſchäfts

v., ſtattl. Erſcheinſt Setangthent
ſtelle d. Ztg.

Cand. theol., Ltn. d. L.
wirtſchaftli

Dame aus nur gi
a. D., ſucht z. 15. Okt. l.

Zauſe zwecks Heit
möbl. Zimmer atte

amen m. Herzensbilviertel, event. Zwangs-mieter. Gefl. Angeb. an natürl. Char. u r
werden geb. geſ. s

Schiepzig.
mit Bild, das zurug
wird, unt. Z. 4183 g.
Geſchäftsſtelle d. Se
zu richten. Vermitt
v. Eltern od. Verwan
erbeten, Beruisren
oder anonym zwe d Ma
Dir. Aaftr. v. mehr. Meh

Damen w. Verm. 5.52
Mark. Herren, 0. r
rageh u. reich beir. o

ten. Ausk. Sehleſern Wassmanustr. ?9.

Suche peiEinhei ra
ſt.n a. g. Charehe

4Verſchiedenes.

e

la. Leder-
Ausſchnitt,

maß -Schäſte
r Auegführung,
bi igkte Preiſe.

Keine d. Ware
eig. Fabrikat i. Hauſe.
Schäftefabrik

Lederbanrlnus
r. Hoan,

eipziger Str. is,
z Gr. Sandberg.

Koll-u.Zug-
Jalousien

liefern u. reparieren
Pranz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Fernr. 2106

Geldverkehr
u 40

Erfabreuer

Kapitaliſt
will ſich bei einem Bauk-
geſchäft eventl. Neurin erngörtelnt en. An-
gebote unt. 2. 4181 a. die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Strengſte Diskretion.

ö0 000 Mark
als erſtkl. pothek auf
ſ Grundſtückper ſof. geſucht.

er

(R.für S

g

Zigarrenmacher s der

ſer glei
ſtelle über m
landsſpeg
Die Ausland
verden, die f

on 125 Gra
großen Bedar

ſchreibt eine
Genehmigung
Außſchetnzr

meiſten Lät

e bedarf es
ländiſche
wangsmitteln
heblichen Einf

e Ei infuhrgel
chenden

werden.
m dem Betadell. Berg ehlentgegeng

l. e von 125de hergeſteeilerun, zu

der 3Wirtſche

u ars benWir bieten unſere Leſer ergebenſt, alle Ginkänfe ſtelle d. Ztg.u. e nungen unr bei den Jnſerentender ſeben Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Dippe,pä bei W a. E. Endorf b. Ermsleben.
m Tel. Pretzſch a. E, 24. e
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Kraftwaſſerturmanlagen
Eine neue Art der Waſſerkraftgewinnung, durch welche die

Gewinnung von beträchtlichen Waſſerkräften auch in Fällen er
möglicht wird, in denen die bisherigen Methoden des Abbaues
von Waſſerkräften entweder überhaupt nicht anwendbar oder
doch un wirtſchaftlich erſcheinen, wurde vom Rate der Deutſchen
Settion des Landeskulturrates für Böhmen, Andreas Meis
ner in ichob, zunächſt in Deutſchland und in der
ſchechoſlowaki chen Republik zum Patente angemeldet. Nach
zünſtiger Beendigung der Vorprüfung wird die Patentanmel
dung auch in anderen unter der Kohlenmiſere leidenden Staaten

folgen.n der leiſtungsfähigen Form beſteht die auf Grund des
ſelben Printzips mehrere Entwicklungaſtufen eiſende Er
indung im weſentlichen darin, daß die Zuleitung des Waſſers
on der Energiequelle zur Turbine nicht in einem offenen Ge
inne ſondern mittels einer Druckwaſſerleitung erfo
ror der Turbine iſt ein Waſſerturm eingeſchaltet, welcher
einem oder auch mit mehreren nebeneinander angeordneten mäch
gen Schwimmmnkörpern ausgeſtattet iſt; dieſelben werden bei der
rährend der regelmäßigen wiederkehrenden Betriebspauſen er
plgenden Füllung des Betriebswaſſerraumes des Waſſerturmes
folge der Auftriebesbewirkung mit in die Höhe gehoben, um
pahrend des Turbinenbetriebes durch allmähliches Hinabſinken
m den ſtändig mit Waſſer gefüllt bleibenden unteren Teil des
gaſſerturmes zur Erhaltung einer hohen Waſſerdruckhöhe für
de Turbine verwertet zu werden. Die Schwimmkörper ſind ent
neder maſſib oder gefäßförmig. Bei den gefäßförmigen Schwimm
rpern wird auch deren Faſſungsraum zur Aufſpeicherung von
getriebswaſſer im Waſſerturme während der Betriebspoauſen aus
enützt, ſo daß zur vollen Verwertung der Ergiebigkeit der
knergiequelle ein weſentlich kleinerer Rauminhalt des Waſſer
urmes erforderlich iſt. Sowohl bei der Verwendung von gefäfß-
rmigen Schwimmkörpern kann bei genügender Größe der
haurtbeſtandteile der Anlage der Betriebsplan ſo eingerichtet
perden, daß die Turbine während ihrer Betriebszeit dauernd
ter der gleichen Waſſerdruckhöhe bleibt und mit derſelben
ſckundlichen r nge beſchickt wird, alſo eine gleichmäßige
ſraftleiſtung ergibt.die Ausſichten für die praktiſche Ueberlegenheit derartiger
graftwaſſerturmanlagen, mit denen je nach der verfügbaren
ſckundlichen w. und dem ausgenützten Gefälle ſelbſt
draftleiſtungen bis 1 PS. erzielt werden können, über die
efene Zuleitung werden um ſo günſtiger, je kleiner der Prozent-
z des Gefälles zwiſchen der Energiequelle und dem Standorte
r Turbine iſt, je längere Gefällſtrecken alſo zur Erzielung
jner bedeutenden Waſſerdruckhöhe für die Turbine herangezogen
naden müſſen. Es gibt aber auch Fälle, in denen die Ueber
egenheit der Kraftwaſſerturmanlage über die offene Zuleitung
on bei verhältnismäßig kurzer fernung zwiſchen Gnergie-
zuelle und Turbine gegeben ſein kann.

zrit

S
m

Ein beſonderer Vorteil der Kraftwaſſerturmanlagen, welcher
die Ausſichten ihrer praktiſchen Verwirklichung ſtark ſteigert, be
ſteht darin, daß ſie nicht allein zur Waſſerkraf innung, ſondern
auch zur Löſung ſonſtiger waſſerwirtſchaftlicher Aufgaben, die
den Verbrauch unter hohem Drucke ſtehenden Waſſers voraus
ſetzen, verwertet werden können. Jnsbeſondere laſſen ſich An
lagen zur Befriedigung des Waſſerbedarfes von Ortſchaften für
Haus und Wirtſchaftsbedarf, für Feuerlöſchzwecke, für Straßen
reinigung, zur zeitweiſen Durchſpülung von Kanaliſationen und
dergleichen an den Kraftwaſſerturm, beziehungsweiſe auch bereits
an die Druckwaſſerleitung anſchließen. Auch land wirtſchaftlichen
Zwecken können Kraftwaſſerturmanlegen vutzbar gemocht wer-
den, ſo durch Füllung von in en'ſprechender Höhe gelegenen
Reſervoirs für die Wieſenbewäſſerung, insb ſondere cker durch
den Anſchluß von Anlagen zur künſtlichen Feldberegnung, deren
praktiſche Verwirklichung trotz voller Erkenntnis ihrer großen
Bedeutung für die Sicherung reicher land wirtſchaftlicher Erträge
und damit für die Verbeſſerung der Volksernährung zumeiſt an
den Schwierigkeiten und Koſten der Beſchaffung von unter hohem
Drucke ſtehendem Waſſer ſcheitert. Die Kombinierung ver-
ſchiedener Verwendungszwecke derſelben Kraftwaſſerturmanlage
muß keineswegs notwendigerweiſe mit einer Beeinträchtigung der
Kraftleiſtung der Anlage verbunden ſein, da ja einzelne dieſer
Verwendungszwecke mit jener Waſſermenge voll werden be-
friedigt werden können, welche die Energiequelle an Tagen
liefert, an denen die Waſſerkraft nicht benötigt wird. Aber auch
wenn eine Aufteilung der verfügbaren Waſſermenge auf die
verſchiedenſten waſſer wirtſchaftlichen Bedürfniſſe, denen die An
lage zu genügen hat, Platz greifen muß, wird die Befriedigung
aller dieſer waſſer wirtſchaftlichen Bedürfniſſe ſowohl vom Koſten
ſtandpunkte, wie auch vom Standpunkte der wünſchenswerten
größtmöglichen Jntenſität der Waſſerberwertung mit einer ein-
zigen Anlage in rationeller Weiſe zu erzielen ſein, als wenn
man jede gegebene waſſerwirtſchaftliche Aufgabe für ſich allein
löſen wollte.

Die ganze Frage der Kraftwaſſerturmanlagen wird von dem
Paotentanmelder in einer demnächſt erſcheinenden, mit 6 Tafeln
mit Zeichnungen ausgeſtatteten Broſchüre in eingehender Weiſe
behandelt. Wir werden unſere Leſer auf das Erſcheinen der
Broſchüre ſeinerzeit aufmerkſam machen.

Austrocknung von Betonſteinen
Bei Errichtung von Bauten aus Betonhohlkörpern u. dgl.

wird zum Trocknen der Steine bzw. des Betons eine recht lange
Zeit benötigt. Dieſem Uebelſtande ſoll durch eine unter
Nr. 323 526 patentierte Erfindung dadurch abgeholfen werden,
daß die vor der Miſchung dem Bimsſand von der üblichen Auf
bereitung her innewohnende ſtarke Hitze für die Austrocknung
der Betonſteine, Platten u. dgl. ausgenützt wird.
Bevor der Bimsſand zur Miſchung für Bimsbeton bzw.
Leichtbeton Verwendung findet, wird er in bekannter Weiſe einer
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beſonderen Behandlung unterworfen. Um den Bimsſand auf eine
kleine Körnung mahlen zu können, muß er eine Höchſtfeuchtigkeit
von 5 Prozent beſitzen. Zur Erreichung dieſes Prozentſatzes wird
der Bimsſand mit etwa 1000 Grad Hitze behandelt. Vermöge
ſeiner Eigenſchaften behält der Bimsſand dieſe Hitze längere Zeit
inne. Bisher war es nun gebräuchlich, die Bimsmaſſe auf künſt
lichem Wege ſchnell wieder abzukühlen, um ſie für Leichtbeton
uſw. zu verwenden. Durch die Erfindung ſoll aber die dem
Bimsſand innewohnende Hitze ausgenützt und einem neuen Ver-
fahren zugrunde gelegt werden. Die Hitze ſoll nach dem Ver-
fahren bewirken, der fertig gemiſchte Beton nach der For
mung oder Preſſung ſchnell trocknet und daß durch die entſtehen-
den Dämpfe ein ſchnelleres und feſteres Abbinden des Betons
bewirkt wird. Die Wände der Bauwerke ſollen mit den auf der
Bauſtelle nach vorliegendem Verfahren hergeſtellten Erzeugniſſen
ſchnell austrocknen, ſo daß die Gebäude recht bald zum Gebrauch
fertig werden. Das neue Verfahren beſteht in folgendem Vor
gang:

Der für die Miſchung erforderliche Bimsſand hat eine Hitze
von etwa 1000 Grad und tritt ſo ſtark erhitzt in die für die
Trockenmiſchung erforderliche Maſchine ein. Jn der Trocken-
miſchmaſchiüne werden verſchiedene anderweitige Stoffe
wie Sand uſw., zugeſetzt, ſo daß ſich der Hitzegrad des Bims-
ſandes etwas vermindert. Bei Austritt des Bimsſandes aus der
Maſchine hat die Miſchung eine Hitze von etwa 800 Grad. Jn-
zwiſchen werden in einer anderen Maſchine, einer ſogenannten
Naßmiſchmaſchine, die anderweitigen Betonſtoffe, wie
Zement, Waſſer und ſonſtige Zuſätze, derartig gemiſcht, daß die
Maſſen eine lehmartige Beſchaffenheit und eine Wärme von etwa
80 Grad aufweiſen. Die beiden in den verſchiedenen Maſchinen
hergeſtellten Miſchungen werden nun auf ſchnellſtem Wege durch
geeignete Maſchinen gemiſcht. Daraufhin könnnen die ge-
wünſchten Erzeugniſſe in endgültiger Geſtalt fertiggeſtellt, ge-
preßt oder geſtampft werden. Die Hitze der Bimskörper wirkt
nun auf die ſie umgebende Bindemaſſe devartig, daß dieſe ſchnell
während und nach der Abbindung austrocknet.

Auf dieſe Weiſe wird die dem Bimsſand vor der Miſchung
innewohnende hohe Hitze vollſtändig ausgenutzt. Die nachträg-
liche Austrocknung der Steine durch Heißluft
oder ſonſtige von außen zugeführte Hitze fällt bei den Steinen
fort, die nach dem vorliegenden Verfahren hergeſtellt werden.
Jn Anbetvacht der damit erzielten Kohlenerſparnis iſt
daher die Ausnützung der dem Bimsſand vor der Miſchung inne
wohnende Hitze von nicht zu unterſchätzender Bedeutung. Die
Steine trocknen ſchon während der Lagerung von innen nach
außen aus. Eine weitere Behandlung iſt nicht erforderlich, ſo
daß auch eine große Erſparnis an Arbeitslöhnen auftritt. Die
auf der Bauſtelle fertiggeſtellten Steine können ſofort eingebaut
werden, wobei durch die ſchnelle Trocknung der Maſſe das Bau
werk ſchnell zum Gebrauch fertig und ein nicht unbeträchtlicher
Gewinn an Zeit e icht wird.

Zur Herhsfhestelſung
machen wir auf unser grosses Lager

sowie alle dazugehörigen Ersatzteille aufmerksam,
Wir liefern ferner sofort:

Kartoffelerntemasehinen, -Dämpfer, -OQuetschèen,
ßübenheber,

lauchefässer, JIaucheverteiler.
Bei vorkommendem Bedarf bringen
wir unsere modern eingerichteten

in empfehlende Erinnerung.

Inh. Baron von Vors
Fabrik Iandwirtschaftliecher Maschimen

Balle a. S., Magdeburgerstr. 59. Tel. 6212.

e

Audolf Sack seher bin und Mehrschaar-Pflüge

Dresch- und Reinigungsmaschinen,

Reparaturwerkstätten

Keine Brennstoffnot mehr!

Ergomohile
die Rohöl-Motorlokomohbile
mit magnet- elektrischer Zündung.

Arbeitet ohne VUmänderung mit Rob-
ölen, Solarölen, Benzol, Petroleum, Benzin,
Naphtha, Benzol-Treiböl, Spiritus ete.

Dampf-Dreschmaschinen (Wolf u. Lanz).

Dreschmaschinen für Göpel- u. Handhbetrieb.

Kartoffelgrahber System Harder, Stoll u. „Vnerreicht“

sowie alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte.
Großes Lager.

Empfehlen sofort Ieferbar:

Motor-Droschmasehinen.

Strohpressen für Draht und Bindfaden.

Motor-Pflüge
Günstige Preise. Kraatzteil Lager.

Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verfügung.

piegel
Keine Feuersgefahr mehr bei Rohöl
Kelne Schwlerlgkeiten mehr bei Rohöl
Betrieh mit schwankend, Belastung.

en

ch kaufe
Metallo, Lumpen, Wolle,
Knochen, Alt-Eison, Bücher
u. Zoitungen, Alt-Papler usw.

zu den jewelligen Tageshsehetpreisen,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263. Telephon 4263.

Nur Grosse WalIstrasse 42.
M Kostenlose Abholung.

Sparsam im Verbraueh.
Theodor Kaulen, Berlin 6.3.

Motorpfug nach dem

Landwirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
HallIe/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhauseon, Zerbst, Neuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. 362.

Verkaufasstellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. Liebertwolkwitz

Ergomobilpflug, 2 Maschinen System.

Reparaturen
lanövirtschaltlioton Iagebinen,

Wie:
Bindern, Dreschmaschinen, Lokomobllen,

Drillmaschinen, Kraftpflügen usw.
führt sachgemaàs, pünktlich u. preiswert aus
Kuno Fischer, ger Pettin 3. 9.

Fernruf Nr. 97.

Wir Leſer e e eu. ſon en Beſorgungen nur en Juſerentender „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Kern Leipzig), Leipnitzerstr. 11.

Minderwertige Braunkohle, Torf,
Lohe, Holzabfälle otc.

werden auf unseren
Spezial-Treppenrost, Sehüttfeuerungs-
Anlagen und Halbgasfeuerungen

in 8konomiseheter Weise verhelzt.
Bequomer Hindan in jedes Lesselsystem und vorhanä, Anlagen,

M Rasche Lieferung
Projekte, Kostenanschläge und Ingenieurbesnueh Kostenlos,

Außerdem Damptkeasel aller Art, insoesonderoe
HMochleistungsKessel System Garbe.

Moritz Jahr A. -G.,
Abteilung Kessolbau Gera-Reuss.

Torgau, Lutherstr. 7 e



Dampfſessel- Jeuerungen Großhandelsgesellschaft in Halle a. S.
mit Gleisansechluss und bedeutenden trockenen und
heizbaren Lagerräumen, eigene Gespanne,für Braunkohlen. sucht die Vertretung

Tausende von Referenzen. t e einer grösseren leistungsfähigen Firma,

nösehste Dampfleistung. Wirtsehaftßeher Betriov. r er a e a v e
5 Schnellste Lieſerung. z z Man verlange Drueksachen. h für Mitteldeutschland eventl. grösseren Berirk. u

ruke H.S e I Reiehlich kauſwännisches Personal sowie Reisende stehen zur Verfügung. eS 0 8 J 8 r v Offerten unter U. D. 2482 an Rudolf Mosse, Bräüdoerstr. 4, erbeten. knauf

m 8 9 9 9 S 4 J Wo J c h rene e e t e e dal Brüse e re Von e a e W dent, Pazmster

re Deutsche Revlslons- und3 O 11 toutn„Hallensis Organisanons Aktlengesellschaft un I es
Haſſige Qualitäten, vom Büro Halle a. S., Prinzenstr., Altona:er Singer Drillmaschinen, Kartoffelroder und Rübenheber r ren ldireſterie en Sruven sowie die übrigen Spezialitäten sind wieder in bekannter Revision von Geschäftsbüchern, Bilanze e An

Paul StolI, erstklassiger Ausführung prompt lieferbar. Fünriehtung von Haupt und Betriebs -buen H.
Jlugplatz. Tel. 6324. Angebote post- und spesenfrei. r Fertigung ven Absehlüssen, auch für die La JosottiFabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen Kaut- und Warenhaus Statistit. Nonats 4 3

Oefen F. Zimmermann Co., A. G., Halle S.
in Kacheln und Eiſen, zweigniederlassungen: armenReinigen u. Reparaturen. Berlin SW 48 Breslau VII Scohneicdemühl S re C. KeW. Schreckenberg, Witheimstraße 28. Götzenstraße 14, Rusterallee. 5 J J zaselGegr. 1895. Töpfermſtr., v u des.Lerchenfeldſtr. 2. e h ZurcknardS en t z S Akt. Ges.Kleinautos Fran en vegmS J Vernickeln 7 pedition uIweisitzer, Dreivitzer u. lieleragen en e o mee c2 eilin Friedensqualitat prompt lieferbar. jeder Art führt aus 7 S penherVorführung Kostenlos und unverdinälle R Ferdinand Haassengier, S e SMetallwarenfabrik, bertBarfüszerstr. 8. e 7 V a ho elFernrut 1196. Gegr. 1839. 7 r e ne 2 W 9 intere e SS S n J be PeerhäuseS g g0 T 7 z. V wase e 8 W h tion.d., I Oefen C neW C v Bent elFabrik fur Kraftfahrzeuge, aller Art in Kacheln u.. 4 e W 24 TEraatz- und Zubehörteſie, Eiſen liefere v. 300 an. W W 911 ar I memationaHerseburgerstraße 151. Fernupr. 6619 u. 6772. Reparaturen u. Reinigen e S c I eheS werd. billigſt e F S S z ind Englae Carl Böhme, Ofenfabrik, e C 3 J 4 Rkrügung fBe Scharrenſtr. 8. Tel. 2308. e 5 9 R esüuhr.c v „“-—W„q„«„m—m vvw—»—vvv-v„v„vrxrvx-——„v—qmäm v

e Be
S S orken

Paul
Zahnspecditic4 e F v 4J 2 D. 7 5 S vS W T J p h u S Jransp orte.I c e R EFremen:7 e Paul KlembV S Larl BüfS Charlotte4 W e w
illy Kulka, Bl

z I LolangelNoch ist Zoit und Gelegenheit K n II ersteine eneue u. gebrauchte Personen- u. Lastkraftwagen poer. Loch- u. Deekensteine I Men kostpreſiea wert an Kaufen. S D 55 Hefert billigst „Rap
Dober 100 Automobilo sofort —ioterbar. ea r W ICrösstes lager Deutsehlands in Ersatr- u. Inbohörteilen, u EEWEBRE Aus e
Deuanfertigung Reparaturen Umbauten m h ſRübenveber e

in eigenen Werkstätten sohnellstens. erung u.Pneumatiks und Vollreifen auf Lager. V GEBRAUCHTE C wien;Paul Klemdt

immeriel
Eigene Vollreifenpresse zur Verfügung. aueh im härtesten Boden bestens Paul

bewaährt, vom Verein der Zucker- nternationagl
industrie mit dem höcehsten Preise orb4000. M. ausgezeiehnet für voll achg —uöMVö 9S Bonne Ertällung zämtlicherutſchw Agen n e n r edingungen. r ank fure 9 v 9759 neue, mod. u.weni geſahe o ah rvabrik fur Kraftfahrzenge, Kraatz- u. Zubehörtelle. drei h mit Beſchlag wegen Platzmangei pro Stück 9 xonia-Drilmaschünen och 21

Büro und Deteirerkaut- rer en 151. n a ß für 15--20 Mk ahnteS Fernsprecher 6619 und Aer u ehuite, e die besten für Berg und Ebeneo G RBerlin IM., Luiſenſtr. 21.

0. E. Ne

zu verkaufen. Burgſtraße 50. Tel. 3019., fabrixieren als Sperzialitäten

rEine 2 e Jtrob preſſe S edition imternational.
Eyſtem Schulz, Magadeburg, ſowie 7e7e m leriieheein Benzolmotor 12 PS., S ebeides in faſt neuem Zuſtande verkauft Lagerhäuser (Doeffoſ

H. F. Roeser, Schmiedſtraße. 20000 Wale a x n

u 7 Deal Vh Heſſiſche Papierſachfabriß a n n artoſf n
ermann Fickelhaupt, uſw.Kraftlaſtwagen, e [Zemtralneizungen

ung An d Von verkäuflich. P apiersäcke Nenanlsgen u Roparaturen. Kal- 1
daue en Damm pung Verrren für ſchwere Zaſen ad i Bonenigch bewährt. ar W e alle a S. r eeheghrgò

Ingenieurbesuch Kostenlos.

Bahnsped. Mö
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